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Jetzt wird‘s fruchtig 
bei uns!

Obstgehölze, Formgehölze, Gräser, 
Kletterpfl anzen, Heckenpfl anzen, 
große Solitärsträucher, Beerenobst, 
Buchsbäume.

Große immergrüne Sträucher wie 
Kirschlorbeer, Port. Lorbeer, Ilex 
und Glanzmispeln.

www.darger-galabau.de    Tel. 04136 9127-0
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Polizei/Notruf, Tel. 110
Feuerwehr/RettungsleitsTel.le, Tel. 112
Rettungswagen, Tel. 04131 19222
Polizeistation Scharnebeck, Hülsenberg 12, 21379 Scharnebeck,                
Tel. 04136 912390
Städtisches Klinikum Lüneburg, Tel. 04131 77-0
E.On Avacon AG Lüneburg,  
Störungsannahme Strom, Tel. 0800 0282266  
Störungsannahme Gas, Wasser, Tel. 0800 4282266
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch, Wasserwerk Adendorf,              
Tel. 04131 9801-0
Abwasserstörungen (24 Std.), SG Scharnebeck, Tel. 0171 7323087

Samtgemeinde Scharnebeck, Marktplatz 1, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 907-0, Fax 04136 907-35, rathaus@scharnebeck.de
Alle Sachgebiete/Kontaktdaten der Verwaltung finden Sie im 
Internet unter www.scharnebeck.de

Flecken Artlenburg, Bürgermeister Rolf Twesten,  
Schulstraße 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7040 o. 7159
Gemeinde Brietlingen, Bürgermeisterin Jutta Bauer,  
Schulstraße 2, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 400644
Gemeinde Echem, Bürgermeister Steffen Schmitter,  
Bäckerstr. 4, 21379 Echem, Tel. 04136 799855
Gemeinde Hittbergen, Bürgermeister Alfred Ritters,  
Hinter den Höfen 3, OT Barförde, 21522 Hittbergen, Tel. 04139 6049
Gemeinde Hohnstorf (Elbe), Bürgermeister,  André Feit,  
Schulstr. 1A, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6561
Gemeinde Lüdersburg, Bürgermeister Klaus Bockelmann,  
Lüdersburger Str. 32, 21379 Lüdersburg, Tel. 04139 695538
Gemeinde Rullstorf, Bürgermeister Matthias Naß,  
Zum Bahnhof 1, 21379 Rullstorf, Tel. 04136 900841
Gemeinde Scharnebeck, Bürgermeister Dr. Dieter Heidelmann, Bardo-
wicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 7178

Schiedsmann, Edmund Zange, Tel. 04136 8615
STel.lv. Schiedsfrau Helga Vollert-Wessel, Blinder Berg 19,  
21379 Scharnebeck, Tel. 04136 8358
Artlenburger Deichverband, Bundesstraße 14, 21522 Hohnstorf/Elbe, 
Tel. 04139 699542
Wasserverband der Ilmenau-Niederung,  
Schulstraße 2a, 21379 Echem, Tel. 04139 6969600
Wasserbeschaffungsverband Elbmarsch,  
Maschener Str. 49, 21218 Seevetal, OT Hittfeld, Tel. 04105 50040
Revierförsterei Busschewald, Burkhard von List,  
Schlangenweg 3a, 21365 Adendorf, Tel. 04131 244643
Revierförsterei Barendorf, Oliver Christmann,  
Am Forsthause 3, 21397 Barendorf, Tel. 04137 348
Pädln, Sozialraumteam e. V. für die Samtgemeinde Scharnebeck, Leite-
rin Katharina Wortmann-Wanke,  
Echemer Straße 5, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 913570 
Sozialstation Scharnebeck (Diakonie), BeratungssTel.le für Pflege-
dienstleistungen und Demenzbetreuungsangebote, Margret Gellersen, 
Hauptstraße 50, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 1636
Landkreis Lüneburg,  
Auf dem Michaeliskloster 4, 21335 Lüneburg, Tel. 04131 260

Grundschule Artlenburg, Simone Wünsch,   
Im Dorfe 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7008
Grundschule Brietlingen, Anette Best-Müller,  
Schulstr. 4, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 3708
Grundschule Hohnstorf (Elbe), Außenst. Echem, Ragna Struss, 
Schulstr. 2, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6655
Grundschule Scharnebeck, Dagmar Hilmer,  
Auf der Domäne 6, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 7127
Schule am Schiffshebewerk, Oberschule Scharnebeck,  
Rainer Griebel, Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck,  
Tel. 04136 912950
Bernhard-Riemann-Gymnasium, Thomas Müller,  
Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 912970
Kreisbibliothek Lüneburg, Standort Scharnebeck, Hilke Cordes-Heick, 
Duvenbornsweg 5a, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 912999
VHS Region Lüneburg, Tel. 04131 1566119
Landwirtschaftliches Bildungszentrum Echem,  
Martina Wojahn, Zur Bleeke 6, 21379 Echem, Tel. 04139 6890
Natur- und Jagdschule Schloss Lüdersburg, Freiherr von Spoercken 
& Co. OHG, Lüdersburger Str. 21, 21379 Lüdersburg,  
Tel. 04139 6112

Kindergarten und Krippe Bullerbü Artlenburg (DRK),  
Christian Blanke, Schulstr. 3, 21380 Artlenburg, Tel. 04139 7153
Kindergarten Storchenland Brietlingen (Gemeinde),  
Wiebke Hedrich, Schulstr. 2, 21382 Brietlingen,  
Tel. 04133 3754
Kindergarten Brietlingen-Moorburg (Gemeinde),  
Tanja Mai, Am Gemeindehaus 3, 21382 Brietlingen,  
Tel. 04133 404255
Kindertagesstätte der Hohnstorfer Deichzwerge mit Krippe  
(Gemeinde), Heike Jacobsen, Dorfstraße 42, 21522 Hohnstorf (Elbe),  
Tel. 04139 6654
Ev. Kindertagesstätte Peter & Paul Lüdersburg (Kirche),  
Anja Mielke, Kirchtwiete 6, 21379 Lüdersburg,  
Tel. 04139 68753
Kindertagesstätte Rullstorf (Gemeinde), Maritta Wetteborn,  
Zum Sauerbach 17, 21379 Rullstorf, Tel. 04136 8083
Kindertagesstätte Scharnebeck (Gemeinde), Angelika Eickholt, 
Duvenbornsweg 5b, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 367
Kindergarten „Die Waldpiraten“ e. V., Kathrin Sarau,  
Tel.. 0176 23340817 
Waldkinder Boltersen e. V., Annalena Denecke, Am Steinberg 15, 
21379 Boltersen, Tel. 04136 9137080
Waldkindergarten 2002 e.V., Rullstorf/Scharnebeck,  
Yvonne Kirchner, Tel.. 04136 343878
Sprachheilkindergarten Neu-Jürgenstorf, Claudia Adolph,  
Heidfurt 5d, 21379 Lüdersburg, Tel. 05850 971878
Jugendtreff Brietlingen und Lüdershausen, Anke Ahlf,  
Schierenweg 14, 21382 Brietlingen, Tel. 04133 4008770
Jugendtreff Hohnstorf (Elbe) (Gemeinde), Kontakt über  
Gemeinde, Schulstr. 2, 21522 Hohnstorf (Elbe), Tel. 04139 6561
Jugendzentrum Scharnebeck (Gemeinde), Heike Müller,  
Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 8948
SELK-Jugendtreff Scharnebeck, Pastor Jörg Ackermann,  
Bardowicker Str. 6, 21379 Scharnebeck, Tel. 04136 237

Adressen in der Samtgemeinde Scharnebeck
VV Notfallnummern VV Bildungseinrichtungen

VV Kinder- und Jugendeinrichtungen

VV Samtgemeinde Scharnebeck

VV Gemeinden

VV Behörden/Sonstiges

Redaktion SG Scharnebeck: Claudia Sandow · Tel. 04136 907-21 · sandow@scharnebeck.de
Redaktion Druckerei Schlüter: Ulrich Paschek · Tel. 05851 97960-12 · u.paschek@ihr-drucker.com
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hermann kahle
Öl- und Gasfeuerung

Umweltschonend heizen mit Heizöl 
oder Erdgas sowie alternativen Energien.

Der Schnellste Weg 
zum Energiesparen - 
die Heizung 
auf Diät setzen!
Neuanlagen · Modernisierung · Wartung
Rosenring 7 · 21379 Scharnebeck · ☎ 04136 653

Solar? 

Na klar!

Netze für neue Energie

Wenn es um Netze 
geht, nehmen wir die 
Fäden in die Hand.

Avacon AG 
Lindenstraße 45
21335 Lüneburg 
Telefon 0 4131 -7 04 - 0
www.avacon.de 

Grußwort des Samtgemeindebürgermeisters
Liebe Bürgerinnen und 

Bürger der Samtgemeinde 
Scharnebeck,

Niedersachsen hat ge-
wählt und so sind auch in 
der Samtgemeinde Schar-
nebeck und den Mitglieds-
gemeinden neue Man-

datsträger in die Räte berufen worden. Allen 
Gewählten gratuliere ich auf diesem Wege zu 
dieser Aufgabe für die nächsten fünf Jahre. 
Ausdrücklich bedanke ich mich bei all denen, 
die wieder in großer Zahl dazu beigetragen 
haben, dass die Wahlen reibungslos durchge-

führt werden konnten. So waren wieder viele 
ehrenamtlich in den Wahllokalen bis in die 
Nacht tätig. Auch die Wahlausschüsse waren 
ehrenamtlich besetzt und haben vor der Wahl 
über Wahlvorschläge befunden und nach der 
Wahl die Wahlergebnisse festgestellt. Und in 
der Samtgemeindeverwaltung hat das Samt-
gemeindepersonal wieder mit Unterstützung 
Ehrenamtlicher die Briefwahlen ausgezählt 
und alle Ergebnisse zusammengetragen. Die 
Ergebnisse stehen fest und so folgen im No-
vember überall wieder die konstituierenden 
Sitzungen. Besuchen Sie diese gerne und be-
gleiten so das Wirken Ihrer neuen Vertretun-
gen.

Am 22.09.2016 machte sich die Samtge-
meinde wieder mit einigen Senioren auf den 
Weg zu einem von zwei Behindertenausflü-
gen, die jährlich stattfinden. Das Ziel war dies-
mal der Küchensee in der Nähe von Ratzeburg. 

Da den Teilnehmern regelmäßig zu Fuß weite 
Wege nicht mehr möglich sind, hat die Rei-
segruppe wieder bei einem Mittagessen und 
Kaffeetrinken in geselliger Runde zusammen-
gesessen. Zwischendurch konnte sich jeder 
aber zumindest durch den direkt anliegende 
See einen Eindruck von der Seelandschaft ver-
schaffen.

Mittlerweile hat uns der Herbst erreicht und 
da möchte ich Sie noch auf zwei Veranstaltun-
gen aufmerksam machen. Am 15. -16.10.2016 
findet wieder der traditionelle Herbstmarkt 
mitten in Artlenburg statt und zum ersten Mal 
gibt es in Boltersen am 15.10.2016 ein Apfel-
fest mit Musik und vieles rund um den Apfel.

Schließlich wünsche ich Ihnen viele schö-
ne Momente im Freien in dieser farbenfrohen 
Zeit.

Ihr Samtgemeindebürgermeister
Laars Gerstenkorn  

Dank an Wahlhelfer
[ Lena Richter ] Die Vorbereitung 

und Durchführung der Kommu-
nalwahl ist ein großer organisa-
torischer Aufwand. Mittlerweile 

ist das Ergebnis in allen Mitgliedsgemeinden 
der Samtgemeinde Scharnebeck und für den 
Samtgemeinderat amtlich. Am Wahlsonntag 
waren über 160 Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer im Einsatz. Nur durch dieses ehrenan-
amtliche Engagement ist ein solcher Tag über-
haupt durchführbar. Deshalb kann nicht hoch 
genug geschätzt werden, dass viele unserer 
Mitbürgerinnen und Mitbürger einen Sonntag 
opfern, um unser demokratisches Grundrecht 
zu sichern. Wir sind immer wieder bemüht, 
neue Wahlhelferinnen und Wahlhelfer für die 
Wahlvorstände zu berufen. Allerdings ist es 
sehr erfreulich, dass viele Menschen bereits 
seit vielen Jahren mit großer Selbstverständ-
lichkeit ihre Hilfe anbieten. An dieser Stelle 
möchten wir uns ganz herzlich bei allen Hel-
ferinnen und Helfern für ihren Einsatz und 
ihre Unterstützung bedanken! 

1. Apfelfest in Boltersen
[ Michael Kuhrcke ] Was tun mit den Ap-

felbäumen der Gemeinde? Diese Frage wurde 
in diesem Jahr am 17. September in Rullstorf 
und Boltersen beantwortet, die Apfelbäume 
wurden beim Spielplatzfest in Boltersen von 
Bürgermeister Naß verlost. 

Um jedem Bürger die Möglichkeit zu geben, 
„seinen“ Apfelbaum abzuernten und die Äp-
fel zu verarbeiten, findet am 15. Oktober von 
10:00 - 16:00 Uhr das 1. Apfelfest in Bolter-
sen statt. Hierfür wurde eine große Saftpresse 
geordert, die gegen ein Entgelt die Äpfel zu 
Apfelsaft verarbeitet. Natürlich darf auch je-
der Gartenbesitzer seine Äpfel vorbeibringen.

Mit dabei sind der Nabu Lüneburg sowie der 
Pomologen-Verein Lüneburg. Es gibt Musik, 
vieles rund um den Apfel und natürlich Ap-

felkuchen. Der Eintritt ist ein Apfelkuchen mit 
dazu gehörigem Rezept. Die Rezepte wollen 
wir später für ein Kochbuch verwenden. Die 
Adresse der Veranstaltung ist in Boltersen in 
der Dorfstraße 2.
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Aktuelles aus dem Flecken Artlenburg
Liebe Mitbürger der Samtge-

meinde Scharnebeck, liebe Gäste!
Richtfest Feuerwehrhaus Ar-

tlenburg          
Am  9. September feierte die Stützpunkt-

wehr der freiwilligen Feuerwehr Artlenburg 
das Richtfest des Feuerwehrhauses, Bauherr 
ist die Samtgemeinde Scharnebeck. Samt-
gemeindebürgermeister Laars Gerstenkorn 
konnte neben diversen Feuerwehrkammera-
den den Musikzug, Bürgermeister und Rats-
herren, Bürger, das Planungsbüro Dorlies Ko-
lodzy, Herrn Adam als Geschäftsführer der SEB 
und die Handwerker begrüßen. Mit dem zünf-
tigen Richtspruch Antje Meese-Marktscheffes 
und dem Schlußsatz „zersplittre das Glas im 
Grunde geweiht ist dieser Bau zur Stunde“ 
zersplittete die Flasche. Anschließend wurde 

das Richtfest mit Getränken, Essen und Musik, 
organisiert von der Ortsfeuerwehr Artlenburg, 
würdevoll gefeiert. Herzlichen Dank an allen 
Beteiligten.

Kommunalwahl am 11. September 2016    
Im Flecken Artlenburg waren 11 Sitze zu 

vergeben, angetreten sind 14 Kandidaten.                                      

Die CDU erreichte 67,6 % 
(2011 61% ), 7 Sitze, die 
SPD kam auf 32,4 % 4 Sit-
ze. Samtgemeinderat (32 
Sitze): CDU 3, SPD 1 Sitz 
für Artlenburg. Kreistag: 0 
Sitze. Ein Dankeschön geht 
an den Wahlvorstand, den 
Wahlausschuss und die 
Wahlhelfer. 

Silberne Medaille beim 
Bezirksentscheid         

Am 18. September fan-
den in Klein Meckelsen 
im Landkreis Rotenburg 
(Wümme) die Bezirksfeu-
erwehrwettkämpfe des ehemaligen Regie-
rungsbezirks Lüneburg statt. Die LF-Wett-

kampfgruppe aus Artlenburg  
erreichte von 36 angetrete-
nen Gruppen einen beacht-
lichen 7. Platz und damit die 
Silberne Medaille. Für 2017 
ist die Gruppe somit für den 
Landesentscheid qualifiziert.

Laternenumzug                                  
Am Freitag, den 14. Okto-

ber, geht es mit leuchtenden 
Laternen und Musik des Mu-
sikzugs Artlenburg durch die 
Straßen des Ortes. Der Later-
nenumzug, organisiert vom 
Kindergarten und der Frei-

willigen Feuerwehr, startet um 19:00 Uhr am 
Kindergarten. Abschluss ist am Feuerwehrge-
rätehaus mit Lagerfeuer, Bratwurt vom Grill, 
frisch gebackenen Waffeln und Getränken.

Herbstmarkt mit Gewerbeschau 
   Am 15. Und 16. Oktober findet unser tra-

ditioneller Herbstmarkt mit der 29. Gewerbe-

schau im Flecken Artlenburg statt. Eröffnung 
ist am Samstag um 14:00 Uhr auf Nienau´s 
Wiese. Es spielt der Musikzug der Freiwilligen 
Feuerwehr Artlenburg. Um 14:30 Uhr startet 
der Luftballonweitflug, im vergangenen Jahr 
gab es Antwortkarten sogar aus Holland. Mal 
abwarten, wohin in diesem Jahr die Reise 
geht. Es sind zahlreiche Schausteller auf dem 
Markt vertreten, für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. Am Samstagabend findet 
auf der  Kreuzung die alljährliche Disco statt. 
Am Sonntag beginnt der Markt um 14:00 Uhr 
mit der Eröffnung der 29. Gewerbeschau auf 
dem Saal vom Schützenhof Meyer. 

Das jährliche Quiz wird in diesem Jahr erst-
mals vom Flecken Artlenburg organisiert. Die 
Auslosung beginnt um 17:30 Uhr, als Gewinne 
werden zehn Gutscheine von ortsansässigen 
Firmen verlost. 

Herzlich Willkommen in Artlenburg!
Rolf Twesten
Bürgermeister Flecken Artlenburg 
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SG-Bürgermeister Laars Gerstenkorn bei seiner Begrüßung

LF-Wettkampfgruppe, stehend, vl.: Frederic Kanzler, Holger Knorr, Mathias 
Twesten, Sven Meins,  Giancarlo Sarmiento. Knieend, vl.: Celina Sarmiento, 
Marcus Burmester, Björn Koop und Thomas Freese 

www.gruene-stute.de

Kirchweg 15 · 21382 Brietlingen
Telefon 04133 / 3107 · Fax 4399

Wir geben ihnen den Rahmen für ihre Hochzeitsfeier.
In unseren Räumen von 20 bis 100 Personen können wir
Ihre Feier ganz nach ihren Wünschen ausrichten.
Unsere Räume sind alle behindertengerecht ausgelegt.
Still-und Babywickelraum gehören zum Standard.
20 Jahre Erfahrung im Organisieren und Durchführen von
Hochzeitsfeiern machen uns zu Hochzeitsprofis.
Vom ersten Gedanken – Polterabend … wo feiern wir – bis
zum Frühstück nach der Feier begleiten wir Sie gerne.
Unsere Küche bietet Ihnen von regional/rustikal bis zum
Besonderem alles, was das Herz begehrt.
Die Getränkeauswahl wird von Ihnen festgelegt und lässt
keine Wünsche offen.
Mit unseren Partnern bieten wir einen Bus-Shuttle an, sodass
Sie und Ihre Gäste gut nach Hause kommen.
Kommen Sie einfach mal vorbei.
Ihre Hochzeitsprofis von der Grünen Stute

Den schönsten Tag  im Leben bei uns erleben

H a a r M O D e n
F R I S E U R S A L O N  S E I T  1 9 8 9

H a u p t s t r a s s e  2 1 a 
2 1 3 7 9  s c H a r n e b e c k

t e L e F O n  0 4 1 3 6  8 8 7 0

D I - F r  0 8 : 3 0 - 1 8 : 0 0  u h r
M I  0 8 : 3 0 - 1 3 : 0 0  u h r
s a  0 8 : 0 0 - 1 3 : 0 0  u h r
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Aktuelles aus der Gemeinde Brietlingen
Liebe Brietlinger Bürgerinnen 

und Bürger, seit der letzten Aus-
gabe von Achtfach hat sich der 
Gemeinderat abschließend mit 

der Ergänzungssatzung für den Bereich der 
Königstraße befasst. Nach den Beteiligungen 
der Bürgerinnen und Bürger und der Träger 
öffentlicher Belange konnte hierzu nun der 
Satzungsbeschluss gefasst werden. So stehen 
in den Baulücken entlang der Königstraße 
nun weitere Flächen zur Wohnbebauung zur 
Verfügung. Thema im Gemeinderat war auch 
der mögliche 2. Bauabschnitt zum Ausbau des 
Schierenweges. Der Verwaltungsausschuss 
hat sich nach vorangegangener Beratung 
und Empfehlung im Bauausschuss für diese 
Ausbaumaßnahme entschieden. Derzeit wird 
hierzu eine Ausbaupla-
nung durch das Ingeni-
eurbüro erarbeitet, um 
dann anhand der Vor-
schläge entscheiden zu 
können, wie der Ausbau 
gestaltet werden soll. 
Die Brückenbaumaß-
nahme in Lüdershausen 
schreitet im Zeitplan gut 
voran. Bis zum Redakti-
onsschluss waren nach 
den Abrissarbeiten der 
alten Brücke die neuen 
Widerlager schon weit-
gehend eingebaut. Bald 
wird also die Verbindung im Verlauf der alten 
Salzstraße wieder hergerichtet sein. Zur Ver-
besserung der Busverbindungen hat sich die 
Bürgerinitiative Bus 209 dankenswerter Weise 
viel Arbeit gemacht, um die Ist-Situation kri-
tisch zu betrachten. Mit den Ergebnissen hat 
die Gemeindeverwaltung zum zweiten Mal 
ein Gespräch mit dem Landkreis geführt, um 
auf die für Brietlingen unzureichende Situati-
on aufmerksam zu machen. Während sich der 
Landkreis im ersten Gespräch noch recht un-
beeindruckt gezeigt hat, wurde ihm in diesem 
zweiten Gespräch mehr bewusst, dass doch 
ein deutliches Ungleichgewicht bei den ak-
tuellen Verbindungen vergleichbarer Ort zum 
Nachteil von Brietlingen bestehen könnte. Na-
türlich will man beim Landkreis diese Angaben 
aber auch selbst überprüfen. Wir warten auf 
die Ergebnisse, um an die im Gespräch schon 
ausgesprochene Forderung nach baldigen Ver-

besserungen zu erinnern.
Abschließend möchten wir uns noch bei al-
len Wahlhelferinnen und Wahlhelfern in den  
Brietlinger Wahllokalen bedanken, die sich am 
11. September ehrenamtlich zur Verfügung 
gestellt haben, um einen reibungslosen Ab-
lauf der Kommunalwahlen zu gewährleisten. 
Die Wahlbeteiligung von 60,3 % in der Ge-
meinde gegenüber dem Kreisdurchschnitt von  
58,5 % ist ein erfreuliches Ergebnis, wenn-
gleich sie etwas geringer ausgefallen ist als 
bei der Kommunalwahl 2011 (damals 61 %). 
Es zeigt aber, dass das Wahlrecht hier noch 
eine relativ hohe Bedeutung hat. Wenn Sie 
diese Ausgabe von Achtfach in den Händen 
halten, wird sich der Rat der Gemeinde Briet-
lingen voraussichtlich bereits neu konstituiert 

haben. Dann wird es 
eine neue Bürger-
meisterin oder einen 
neuen Bürgermeister 
geben, da ich, Jutta 
Bauer, mich aus pri-
vaten Gründen nicht 
für eine neue Kandi-
datur zur Verfügung 
gestellt habe. Ich 
möchte mich deshalb 
an dieser Stellen von 
Ihnen als Bürger-
meisterin verabschie-
den und mich für das 
entgegengebrachte 
Vertrauen herzlich 
bedanken. Als Rats-
frau werde ich mich 
weiterhin für unse-

re Gemeinde einsetzen und wünsche meiner 
Nachfolgerin/meinem Nachfolger viel Erfolg 
zum Wohle der Gemeinde Brietlingen.

Abwechslungsreiche Herbsttage wünschen 
Ihnen

Ihre Bürgermeisterin  Ihr Gemeindedirektor
Jutta Bauer	        Laars Gerstenkorn

Fo
to

:  
G

em
ei

nd
e 

Br
ie

tli
ng

en Fo
to

:  
Ve

ra
ns

ta
lte

r

Die Brückenbauarbeiten gehen zügig voran

Autorenlesung  
in Echem

[ red ] Donnerstag, 10. November, 20:00 
Uhr, LBZ Echem, Zur Bleeke, Echem. 

Die Autorinnen Kathrin Hanke und Claudia 
Kröger präsentieren ihre spannenden Krimis 
aus Lüneburg, der Heide und dem Landgarten!

Die freien Autorinnen Kathrin Hanke und 
Claudia Kröger 
leben beide in 
Norddeutschland 
und haben ge-
meinsam bereits 
mehrere erfolgrei-
che Krimis veröf-
fentlicht. Eintritt: 
7,- €. Kartenvorverkauf: Blumenhaus Bühring, 
Schulstraße 1, Echem, Tel. 01439 6055; Buch-
handlung Hohmann, Bardowicker Strasse 19, 
Scharnebeck, Tel. 04136 911122. Veranstalter: 
Landfrauenverein Echem. 
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Herzlich Willkommen

Senioren- und Pfl egeheim „Zum Alten Gutshof“GmbH

Einfach gut gepfl egt!

• Vollstationäre Pfl ege
• Kurzzeitpfl ege
• Verhinderungspfl ege
• Probewohnen
• Urlaubspfl ege
• Appartements

Dorfstraße 2
21379 Boltersen

Tel. 04136/908-0

Aktuelles aus der Gemeinde Echem
Mit Spannung wurde der 11. 

September erwartet, der Tag der 
Kommunalwahl. In den Gemein-
derat Echem wurden folgende 

Personen gewählt: CDU: Harald Heuer 143 St., 
Steffen Schmitter 141 St. Tim-Philipp Junge 
94 St., Stefan Switalla 74 St., Alexandra Sol-
tau 52 Stimmen. SPD: Harald Melchior 79 St., 
Rolf Peters 65 Stimmen, EULE: Matthias Botz-
ke 73 St., Carl Sasse 64 Stimmen. Dieses Mal 
besteht der Rat nur aus neun Mitgliedern da 
zum Stichtag der Wahl weniger als 1000 Ein-
wohner in Echem wohnten.

Wer Bürgermeister und Stellvertreter wird, 
entscheidet der Rat in seiner ersten Sitzung, 
die am 17.11.2016 um 19:00 Uhr im Feuer-
wehrhaus stattfindet. Sie sind alle herzlich 
eingeladen. Den Wahlhelfern sei noch einmal 
ein herzliches Dankeschön gesagt. Sie haben 
von morgens 8:00 Uhr bis Mitternacht durch-
halten müssen.

Das Dorffest hat wieder bei richtig schönem 
Wetter stattgefunden und Jung und Alt be-
geistert. Die sportlichen Wettkämpfe am Frei-
tag fanden erst kurz vor Mitternacht ihr wirk-

liches Ende, während am Samstag die Musik 
gegen 22:00 Uhr Schluss machte. Die Betei-
ligten haben wieder ihr großes ehrenamtliches 

Engagement an den Tag gelegt. Manche Stim-
me meinte aber, dass ein wenig mehr Zuspruch 
aus der Bevölkerung gut getan hätte.

Immer wieder erreichen uns Hinweise auf 
ungepflegte Gehwege und nicht gereinigte 
Gossen. Bitte, liebe Grundeigentümer, nehmen 
Sie diesen Hinweis ernst und schauen mal hin 
und wieder wie es vor ihrem Haus aussieht. 
Nicht gerne wollen wir offiziell tätig werden 
und die Samtgemeinde um Ordnungsmaßnah-
men bitten.

In der Feldmark an der „Albert Soltau 
Bridge“ hat die Gemeinde erst im letzten Jahr 
eine neue rustikale Holzbank aufgestellt. Ir-
gendwelchen Zeitgenossen hat diese Bank so 
gut gefallen, dass sie mit ziemlich hohem Auf-
wand abgeschraubt und gestohlen wurde. Wer 
macht so etwas? Für Hinweise auf die Täter ist 
die Gemeinde dankbar, es ist eine Belohnung 
ausgesetzt.

Auch in diesem Jahr findet wieder ein La-
ternenumzug statt. Los geht`s mit Musik am 
14. Oktober um 19:00 Uhr am Feuerwehrhaus. 
Nach dem Umzug gibt`s zu Trinken und zu Es-
sen.  Wir wünschen uns eine gute Beteiligung.

Gesehen haben 
Sie es alle bestimmt 
schon. Die Zeichnun-
gen auf der Schul-
straße. Die sind als 
Verkehrszeichen aber 
noch nicht vollstän-
dig hergerichtet. Es 
fehlen noch die da-
zugehörigen Schil-
der. Hier muss noch 
eine Abstimmung 
mit dem Landkreis 
stattfinden. Der Ge-
meinderat hatte die 
Maßnahme bereits 

vor drei Jahren beschlossen, um den Rasern 
aus Richtung Lüdersburg Einhalt zu gebieten. 
Gerade an der Kreuzung Dorfstraße/Birken-

weg sowie Schulstraße wird die Vorfahrtsregel 
häufig missachtet.

Einen schönen Herbst wünscht Ihnen Ihr 
Bürgermeister 
Steffen Schmitter
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Die Markierungen auf der Fahrbahn sollen zur Verkehrberuhigung beitragen

SV Scharnebeck sucht 
[ Andrea Paepke ] SVS-Leistungsturngrup-

pe sucht Nachwuchs 
Macht es Dir Spaß, Dich zu bewegen? 

Möchtest Du lernen, an Sprung, Barren/Reck, 
Balken und Boden zu turnen? Dann haben wir 
vielleicht das Richtige für Dich, denn wir su-
chen für unsere Gruppe Nachwuchsturnerin-
nen der Jahrgänge 2009, 2010 und 2011!

Ein erstes „Schnuppertraining“ findet am 
21. Oktober von 15:00-16:00 Uhr in der GS-
Turnhalle Scharnebeck (ÜL: Birte Prost) statt.

Kinder der Jahrgänge 2005-2008 mit Turn-
erfahrung dürfen am Freitag, 21. Oktober von 
16:00-18:00 Uhr schnuppern (ÜL: Simone 
Ranzau, Sophie Loose & Andrea Paepke).

Die Kinder sollten Turnkleidung und 
Schläppchen mitbringen.

Der Name ist Programm, es wird Gerä-
te- und Bodenturnen trainiert und ist die 
Vorbereitung für leistungsorientiertes Wett-
kampfturnen. Die Kinder nehmen auch an al-
tersentsprechenden Wettkämpfen teil.

Kampfrichter gesucht
Damit die SVS Leistungsturngruppen wei-

terhin bei Wettkämpfen starten dürfen, sind 
wir dringend auf der Suche nach neuen 
Kampfrichtern. Möglich ist dies ab 14 Jahren. 
Wir freuen uns über Interessierte, gerne auch 
ehemalige Turner oder Rentner. Kosten entste-
hen keine. Es muss ein KaRi-Ausbildungslehr-
gang besucht werden. Bitte nehmen Sie bei 
Interesse Kontakt zur SVS Turnabteilung auf.

Gerne per E-Mail: turnabteilung@sv-
scharnebeck.de oder beim Training in der GS-
Turnhalle vorbei schauen (Mo. 16:00-18:00 
Uhr und Fr. 16:00-20:00 Uhr).
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Aktuelles aus der Gemeinde Hohnstorf
Liebe Hohnstorferinnen und 

Hohnstorfer, die Kommunalwahl 
ist vorbei! Die Werbung um die 
Gunst des Wählers war so massiv 

wie schon lange nicht mehr und alle Akteure 
führten einen engagierten Wahlkampf. Viel 
Papier wurde bedruckt, viele Plakate aufge-
stellt und viel Porzellan zerschlagen.

Der Katzenjammer auf der einen Seite und 
der Jubel auf der anderen Seite klingen lang-
sam ab. Es gilt jetzt wieder konstruktiv zum 
Wohle von Hohnstorf zusammen zu arbeiten, 
denn die nächsten fünf Jahre werden wieder 
viele Herausforderungen für uns bereithalten.

Über den Einzug ins Hohnstorfer Dorfparla-
ment dürfen sich Annette Kork, John-Christo-
pher Knorr, Peter Hagemann, Dirk Lindemann, 
Jochen Ritter, Michael Drägestein und ich (alle 
CDU), Andreas Köhlbrandt, Hagen Krebsbach, 
Kevin-Brian Lühr, Bettina Kühnast (alle SPD), 
Laura Burmester (Grüne) und Jörg Lüdtke 
(FWGH) freuen.

Sie übernehmen vom scheidenden Rat eine 
solide geführte Gemeinde. Der Schuldenstand 
wird mit Ende 2016 147.961,- Euro betragen. 
Das ist weniger als ich privat für mein Haus 
verschuldet bin. Die Pro Kopf-Verschuldung 
liegt somit bei 61,32 Euro. Die gute Wirt-
schaftslage hat die Bildung einer Rücklage 
erlaubt, so dass Hohnstorf auch bei schwä-
chelnder Konjunktur handlungsfähig bleiben 
kann, ohne gleich die Steuern erhöhen zu 
müssen.

Wir verabschieden uns von Michael Scha-
mann, Bodo Ahrens und Armin Zahel, die 
nicht mehr angetreten sind und von Gudrun 
Kirchhübel, Jan Kuchenbecker und Henning 
Röhrup, die als Nachrücker ihrer Parteien aber 
weiterhin bereit stehen.

Die konstituierende Sitzung des Hohnstorfer 
Rates wird am 8. November 2016 um 20:00 
Uhr im Hohnstorfer Fährhaus statt� nden.

Dorffest
Nach langer Zeit gab es mal wieder ein drei-

tägiges Dorffest. Das Highlight war zweifellos 
die Cover-Band „Neugierig“ mit Frontmann 
Mirko Heil am Samstagabend. Aber auch der 
DJ am Freitagabend, die Dorf-Parade und das 
zünftige bayerische Frühstück mit den Klos-
terbergern waren Publikumsmagnete. Die Be-
sucher konnten nur erahnen wie viel Arbeit 
das Team um Michael Drägestein, Patrick Hil-
lebrand, Oliver Hellmich und Ira Kuchenbecker 
investiert haben, um drei Tage Spaß und Un-
terhaltung bieten zu können.

Senkung
In der letzten Ratssitzung wurden notwen-

dig gewordene Anpassungen an der Kinder-
gartengebührensatzung und der Kindergar-
tenordnung vorgenommen. Bei einigen Eltern 
würde das leider zu höheren Beiträgen führen. 
Daraufhin und unter Berücksichtigung des 

höheren Betriebskostenzuschusses vom Land-
kreis sowie der guten Steuerentwicklung be-
schlossen die Ratsmitglieder einstimmig, die 
Kindergartengebühren für Hohnstorfer Kinder 
um weitere 5 % zu senken. Damit sind die 
Kindergartengebühren seit August um insge-
samt 10 % gesunken. Verbunden ist damit die 
Absicht, Hohnstorf für junge Familien attrak-
tiv zu gestalten und so dem Demogra� schen 
Wandel entgegenzuarbeiten.    

Messung
Pünktlich zum Schulbeginn wurden unse-

re beiden Geschwindigkeitsmesstafeln um-
gesetzt. Sie weisen jetzt Autofahrer auf der 
Landesstraße auf die richtige Geschwindigkeit 
hin. 

Tretminen
Dem Wunsch vieler Hundebesitzer nach-

kommend sind insg. drei neue Hundekot-
beutel-Spender angeschafft und aufgestellt 
worden. Darüber hinaus sind Beutel jederzeit 
zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro er-
hältlich.  

Dreck, Staub und Ärger
Die Baustelle „Am See“ bringt viele Ein-

schränkungen für die Anwohner mit sich. 
Aber die Straße hatte massive Schäden und 
war insgesamt abgängig. Die Bodenproben er-
gaben, dass ein tragfähiger Unterbau so gut 
wie nicht vorhanden war und damit ein ein-
faches „Abfräsen“ des Asphalts und eine neue 

Asphaltdecke das Problem nicht lösen würde. 
Die einzelne Reparatur der bekannten Schad-
stellen wäre lediglich Flickwerk gewesen und 
in den nächsten Jahren wären immer weitere 
Schäden aufgetreten. Es drohte das bekannte 
„Fass ohne Boden“.  

Derzeit lernen die Ingenieure gerade die Be-
sonderheiten des Marschbodens kennen, die 
Nähe zur Elbe und zur Ausschachtung fordert 
ihren Tribut! Aber die Fachleute sind optimis-
tisch, mit ihrer Ingenieurskunst die Probleme 
in den Griff zu bekommen.  

Eiswette
Am 8. Januar 2017 � ndet wieder unser et-

was anderer Neujahrsempfang statt. Bei der 
24. Eiswette gilt es wieder zu prüfen. „Geit de 
Elv oder steit de Elv?“ Als Überraschungsgast 
hat ein hochrangiger nieders. Politiker aus 
Hannover zugesagt. Der Kartenvorverkauf be-
ginnt am 5. Dezember 2016 um 17:00 Uhr im 
Gemeindebüro.  

Mit 7 € können Sie mit wetten! Einfach ein-
zahlen auf das Konto Nr. 16 000 937 bei der 
Sparkasse Lüneburg bis zum 30.11.2016 und 
Prognose angeben: „De Elv steit“ oder „De Elv 
geit“.

Ich wünsche Ihnen einen bunten und son-
nigen Herbst!

Ihr alter und neuer Bürgermeister
André Feit 

Auto-Service Ritter
Kfz.-Meisterbetrieb e.K.

Hohnstorf 
04139 / 687705
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Aktuelles aus der Gemeinde Hittbergen
Wahl
Am 11. September ist ein neuer 

Rat gewählt worden. Von den 16 
Personen, die als Kandidaten auf 

den Wahlzetteln standen, sind neun als zu-
künftige Ratsmitglieder gewählt worden. 

Auf der Liste der CDU sind es: Alfred Rit-
ters, Perta Brosseit, Christoph Burmester, Jörn 
Harms und Dirk Schmidt. Auf der Liste der FWH 
sind Angelika Naatz, Jürgen Siems und Jutta 
Kempendorf gewählt worden. Auf der FDP-Lis-
te wurde Caroline Roberts gewählt. An dieser 
Stelle noch einmal mein ausdrücklicher Dank 
an alle Kandidaten, die sich für diese Wahl zur 
Verfügung gestellt hatten. Jürgen Siems und 
Alfred Ritters sind zudem Mitglieder im neuen 
Samtgemeinderat in Scharnebeck geworden. 
Die konstituierende Ratssitzung für unsere Ge-
meinde findet am 08.11.2016 um 20:00 Uhr im 
Scheunencafe in Hittbergen statt.

Biosphären-Reservat
Aktuell gibt es viele Reibungspunkte zwi-

schen der Biosphäre und den Sportbootfah-
rern im Bereich der Elbe zwischen Hohnstorf 
und Barförde. Viele Sandstrände in diesem 
Gebiet laden zum Anlanden mit Booten und 
Baden ein. Erlaubt ist das aber in diesem Ge-
biet nicht bzw. nur ganz vereinzelt. Die Ge-
meinden Hittbergen und Hohnstorf haben sich 
gemeinsam mit der Samtgemeinde der Proble-
matik angenommen.  

Weihnachtsmarkt
Am 1. Advent findet wieder der Barförder 

Weihnachtsmarkt im und am Barförder Feuer-
wehrhaus statt. Schauen Sie doch gern einmal 
in der Zeit von 13:00 bis 18:00 Uhr vorbei. Die 
Ausrichter freuen sich auf Ihr Kommen.

Straßenbeleuchtung 
Jetzt fällt es wieder auf, wenn die Straßen-

beleuchtung ausgefallen ist. Melden Sie mir 

bitte solche defekten Lampen. Nur so kann 
eine Reparatur zeitnah erfolgen.

Winterdienst
Der Winter steht vor der Tür. Wir alle wissen 

nicht, mit welcher Mächtigkeit er uns in den 
nächsten Monaten treffen wird. Die Gemeinde 
räumt  auch in diesem Winter den Schnee von 
den Gemeindestraßen. Es wird aber auch in 
diesem Jahr kein Salz eingesetzt, um die Stra-
ßen eisfrei zu bekommen. Vor den jeweiligen 
Grundstücken hat der Grundstücksbesitzer ei-
nen ca. ein Meter breiten Streifen zu räumen. 
Dort, wo ein Bürgersteig vorhanden ist, ist der 
Bürgersteig zu räumen.

Eine schöne Herbstzeit wünscht Ihnen/Euch
Ihr/Euer Bürgermeister 
Alfred Ritters 
 
 

Aktuelles aus der Gemeinde Lüdersburg
Alt-Neues Team im Gemeinde-

rat Lüdersburg 
Die Kommunalwahl 2016 ist ge-

laufen und folgende Kandidaten 
sind von den Parteien und Wählergemein-
schaften gewählt worden:

SPD: Sonja Strasser-Hildebrandt, Axel Möl-
ler. CDU: Stefan Held, Frank Büntig. FWGL: 
Klaus Bockelmann, Dennis Mahnecke, Her-
mann Haidn. UWGL: Uwe Meyer, Gerhard 
Meyer.

Zur Konstituierenden Sitzung des neuen 
Gemeinderates mit der Wahl des Bürgermeis-
ters und anderen Funktionsträger lädt die 
Verwaltung am Mittwoch, den 09.11.2016 um 
19:30 Uhr ins Feuerwehrhaus Jürgenstorf ein. 
Die Tagesordnung entnehmen Sie den Schau-
kästen oder Allris.

3. Lüdersburger Weihnachtsmarkt rückt 
immer näher

Das Veranstaltungsteam von BGM Bockel-
mann läuft auf Hochtouren. Zahlreiche Aus-
steller sowie  die Landfrauen, der Kindergarten 
und die Feuerwehren Lüdersburg/ Jürgenstorf 

beteiligen sich an der Veranstaltung, die na-
türlich traditionell um die Lüdersburger Kir-
che am Samstag, den 10.12.2016 von 15:00 
– 21:00 Uhr stattfindet. Weitere Aussteller, die 
Ihre Produkte auf dem Markt anbieten wol-
len, sind herzlich willkommen. Bitte wenden 
Sie sich an die Verwaltung. Ein musikalisches 
Programm, zusammengestellt von der Kultur-
beauftragten Elke Koops, findet in der Kirche 
statt und wird die Zuhörer 
verzaubern.

Gemeindearbeiter für 
die Gemeinde Lüdersburg 
und Ortsteile gesucht

Viele leichte Tätigkei-
ten im Gemeindegebiet 
warten darauf, erledigt zu 
werden. Die Verwaltung 
sucht rüstige Rentner oder 
Personen, die Zeit aufbrin-
gen können, auf 450,- EUR 
Basis monatlich für die 
Gemeinde zu arbeiten. 
Pflege von Spielplätzen, 

Gemeindegrundstücken, Wegen und Straßen, 
Baumschnitt und Mäharbeiten sollten zum 
Portfolio der Arbeitskraft gehören.

Stolpersteine auf den Gehwegen in der 
Ortschaft Jürgenstorf

Aufgrund des Wurzelwerks nebenstehen-
der Bäume an Geh-/Fahrradwegen im Ortsteil 
Jürgenstorf sind diverse Steine erhöht. Die 
Verwaltung mahnt zu vorsichtigem Begehen 

der Wege, besonders bei 
Dunkelheit. Die Schäden 
sollen umgehend durch eine 
Fachfirma behoben werden, 
aber durch die Mehrzahl der 
Schadstellen kann die Be-
seitigung noch einige Zeit in 
Anspruch nehmen. 

Neues/Aktuelles sowie die 
weiteren Kontaktdaten fin-
den Sie auf der Homepage 
der Gemeinde unter www.
gemeinde-luedersburg.de

Ihr Bürgermeister 
Klaus Bockelmann Lüdersburger Peter und Paul Kirche

Montag bis Freitag 5.30-18.00 Uhr
Samstags 5.30-13.00 Uhr
Sonntags 7.00-10.30 Uhr

Wir sind täglich für Sie da!

In Scharnebeck, Adendorfer Straße 4
Tel.: 0 41 36 - 911 97 05 · www.der-lecker-baecker.de

hair

Friseursalon Lindemann GbR
Bardowicker Straße 16 a
21379 Scharnebeck
Tel. (0 41 36) 91 17 88
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Fenster
Türen
Rollläden
Insektenschutz

Im Ort 1a

Rullstorf

04136/532

Info@werner-
fensterbau.de

Andreas Werner                                        Jens Schröder                                           Benjamin Werner

Kai Beck · Malermeister · Betriebswirt (HWK)
Eichenweg 2A · 21379 Scharnebeck

Tel. 04136 911511 · Mobil 0174 9168771
malermeister-beck@gmx.de

Aktuelles aus der Gemeinde Rullstorf Neue VHS-Kurse
Erstmalig haben wir das Obst 

der Gemeindebäume auf dem 
Spielplatzfest verkauft. Sechzig 
Bäume wurden zum Preise von je 

zwei Euro verkauft, wobei die Käufer nicht 
wussten, welchen Baum Sie erwerben würden, 
denn dieser wurde verlost. Die Äpfel oder auch 
die Ernte aus dem eignen Garten können Sie 
auf dem Apfelfest am 15. Oktober in Bolter-
sen, Am Sod, zu Most verarbeiten lassen. Der 
Erlös aus dem Verkauf kommt der Jugendar-
beit der Feuerwehren Boltersen und Rullstorf 
zugute. 

Das Bauen in Rullstorf scheint sehr attraktiv 
zu sein, wenn man bedenkt, wie viele Anfra-
gen ans Gemeindebüro gestellt werden. Daher 
beschäftigt sich die Gemeinde zurzeit mit 
der sogenannten Innenraumverdichtung. Das 
heißt, es wird geschaut, wo noch ein Bauen in 
zweiter Reihe möglich wäre oder unbebaute 
Flächen im Innenbereich zur Verfügung ste-
hen. In der Regel erwartet der Landkreis den 
Erlass eines Bebauungsplanes, es sind natür-
lich auch Absprachen mit Eigentümern zu 
treffen. Darüber hinaus ist die Gemeinde mit 
einer Erschließungsfirma hinsichtlich der Aus-
weisung eines Baugebietes auf dem Osterberg 
in Verhandlungen. Konkretes wurde dort noch 
nicht vereinbart.

Für den Neumühlener Weg haben Anlieger 
die Ausweisung einer 30er-Zone angeregt. 
Mit Abschluss des Radwegebaus und dem da-
mit verbundenen Umleitungsverkehr wird auf 
dem Neumühlener Weg eine Verkehrszählung 
durchgeführt. Darauf folgen dann Gespräche 
mit der Polizei und der Straßenverkehrsbehör-
de.

Der Radweg von Boltersen nach Sülbeck 
wurde am 29. September seiner Bestimmung 
übergeben. Darüber hinaus wurde die Kreis-
straße von Rullstorf über Boltersen nach Sül-
beck erneuert. Herzlicher Dank gilt dem Land-
kreis, der die Ortsdurchfahrt nicht ausgelassen 
hat, den Anliegern für die Duldung der Ein-
schränkungen durch die Baumaßnahme und 

[ Isabel Gerstl ] Der VHS-Kursus Motorket-
tensäge vermittelt grundlegende Kenntnisse 
im Umgang mit  Motorsäge & Co. Der Kursus 
erfolgt nach zertifiziertem „KWF-Standard“ 
(mit allseits anerkannter Bescheinigung). Los 
geht‘s am Freitag, den 28. Oktober um 17:00 
Uhr.

Die Aktivierung der Selbstheilungskräfte ist 
das Thema im Kursus Reiki Grad I. Geschich-
te, Wirkung und Anwendungsweise von Reiki 
werden besprochen. Selbst- und Partnerbe-
handlung werden erlernt und praktiziert. Der 
Kursus beginnt am Samstag, den 29. Oktober 
um 10:00 Uhr.

Zwei Bildungsurlaube Englisch Refresher I  
und II finden im November statt. Sie haben 
früher 4, 5, 6 Jahre Englisch gelernt und recht 
gut gesprochen - das ist nun lange her, und 
fast alles scheint vergessen? Vielfältige Hör-
, Lese- und Sprechübungen zu alltäglichen 
Themen und Situationen sowie eine intensive 
Wiederholung grammatischer Schwerpunkte 
geben Ihnen neue Sicherheit. Der erste Kur-
sus beginnt am Montag, den 7. November 
um 8:30 Uhr, der zweite am Montag, den 14. 
November ebenfalls um 8:30 Uhr. Beide Kurse 
können als Kombination besucht werden.

Eine italienische Einstimmung auf Weih-
nachten bietet der Kursus Weihnachtsge-
schichten auf Italienisch. Beginn ist am Diens-
tag, den 8. November um 10:15 Uhr. 

Alle Kurse finden in der Domäne statt. An-
meldung unter Tel. 04131 1566-0, per E-Mail 
vhsinfo@vhs.lueneburg.de oder im Internet 
vhs.lueneburg.de

den Unterstützern Landkreis Lüneburg und 
Samtgemeinde Scharnebeck. An der Bahn-
hofstraße vom Bahnhof bis zum Ortseingang 
wird der Seitenraum befestigt, damit eine 
gefahrloses Ausweichen bei Gegenverkehr 
möglich wird und die Kante der Asphaltfläche 
geschont wird.

Für den Spielplatz in Boltersen werden neue 
Spielgeräte angeschafft, da die bisherigen Ge-
räte nicht mehr den Sicherheitsstandards ent-
sprechen. Ich hoffe, dass die neuen Spielgerä-
te von den Kindern gut angenommen werden.

Ein Anbau an die Kindertagessstätte ist in 
der Diskussion. Aufgrund der nicht nur finan-
ziellen Tragweite wird sich der neue Rat mit 
der Fortführung des Projektes beschäftigen. 

In den Herbstferien hat der untere Gruppen-
raum der Kindertagesstätte einen Linoleum-
fußboden erhalten, der auch trittschallarm ist. 
Das Laminat hatte ausgedieht.

Sie haben am 11. September das Ratsmit-
glied ihres Vertrauens gewählt. Der neu ge-
wählte Rat wird sich am 8. November kons-
tituieren. Ich wünsche den Volkstretern, dass 
Sie das Ohr am Puls der Zeit haben und im 
Sinne des Wohles der Bürgerinnen und Bürger 
der Gemeinde weise Entscheidung treffen.

Die Feuerwehr Rullstorf führt am Donners-
tag, den 10. November, den Laternenumzug 
in Rullstorf durch. Treffen ist abweichend von 
den Plakaten der Sparkasse um 18:30 Uhr. Un-
terstützt wird die Feuerwehr vom Spielmanns-
zug des Schützenvereins Scharnebeck.

Ich wünsche Ihnen schöne Tage Herbsttage.
Ihr Bürgermeister
Matthias Naß
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Neues aus der Verwaltung der Samtgemeinde Scharnebeck
[ Claudia Sandow ] Neuer Aus-

zubildender in der Samtgemeinde 
Scharnebeck

Die Samtgemeinde Scharnebeck 
hat zum 1. August 2016 einen neuen  Auszu-
bildenden in dem Ausbildungsberuf des Ver-
waltungsfachangestellten eingestellt.

Seit dem 1. August 2016 ist Fabian Freu-
denberger in der Samtgemeinde Scharnebeck 
tätig. Für den Beruf des Verwaltungsfachange-

stellten hat er sich 
nach der einjäh-
rigen Berufsfach-
schule Wirtschaft 
Schwerpunkt Ver-
waltung auf der 
BBS1 entschieden. 
„Ich freue mich 
am meisten, die 
einzelnen Fach-
bereiche kennen-
zulernen und mir 

neues Wissen anzueignen“, sagte Fabian Freu-
denberger nach den ersten Tagen im Rathaus.  
Zu seinen Hobbys zählen der Schützenverein 
Echem und das Fahrradfahren in der Samtge-
meinde. 

Vorzimmer
Eines neues Gesicht im Vorzimmer des 

SGBM Gerstenkorn. Frau Simon-Röper hat 
zum 1. August die Stelle des Vorzimmers über-
nommen. Die  staatlich geprüfte Übersetzerin 
(Fachbereich Wirtschaft) arbeitete vorher in 
der Gemeinde Seevetal. Zu ihren Hobbys ge-
hören Reisen, Sport und Fotogra� e. Die Ver-
waltung wünscht einen guten Einstand! 

Dienstjubiläen
Ihr 40. und 25. Dienstjubiläum feierten  

Christian Päpper und Maja Miske am 1. Au-
gust 2016. 

Ortsplan
Die Samtge-

meinde Schar-
nebeck hat 
einen neuen 
Ortsplan auf-
gelegt. Inter-
essierte kön-
nen diesen in 
Zimmer 1.02 
bei Frau San-
dow erhalten.

Konstituie-
rende Sitzun-
gen

Folgende konstituierende Sitzungen stan-
den bis zum Redaktionsschluss fest: 02.11.16, 
19:30 Uhr, Scharnebeck (Domäne); 03.11.16, 
20:00 Uhr, Flecken Artlenburg (Gasthaus Ni-
enau); 08.11.16, 20:00 Uhr, Hohnstorf (Hohn-
storfer Fährhaus); 08.11.16, 20:00 Uhr, Hitt-
bergen (Scheunencafe Hittbergen); 09.11.16, 
20:00 Uhr, Lüdersburg (Feuerwehrhaus Jür-
genstorf), 17.11. Echem.

  Scharnebecker Weihnachtsmarkt
Die Vorbereitungen für den diesjährigen 

Scharnebecker Weihnachtsmarktes sind in 
vollem Gang. Falls Sie ebenfalls Lust und Zeit 
haben, einen Stand zu organisieren, melden 
Sie sich bitte unter Tel. 04136 907-21 oder 
sandow@scharnebeck.de

Veranstaltungen 2017 online melden
Das Jahr 2016 neigt sich langsam dem Ende 

zu. Zeit, um sich mit der Planung 2017 zu be-
schäftigen. Sollten Sie jetzt schon Termine für 
2017 haben, können Sie diese gerne Frau San-
dow unter sandow@scharnebeck.de melden.

IGW 2017
Die internationale Grüne Woche 2017 

wirft ihre Schatten voraus. Das Standmotto 

der vom 20. bis 
29.01.2017 
stattfinden-
den Messe 
lautet Natur. 
Was liegt da 
näher, als die 
am 11. Juni 
2017 statt� n-
dende „Tour 
de Marsch“ 
mit dem neu-
en T-Shirt zu bewerben. Die Samtgemeinde 
Scharnebeck wird zusammen mit Amt Neu-
haus den Standdienst am 23.01.2017 über-
nehmen.

Veranstaltungsübersicht 2017
Diese Termine des Verkehrsvereins der 

Samtgemeinde Scharnebeck e.V. sollten Sie 
sich für 2017 notieren:

Tour de Marsch, 11.06.2017; Weinfest, 
12.08.2017; Weihnachtsmarkt 10.12.2017.
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Scharnebeck
Bardowicker Str. 19 · Tel. 04136 911122

Buchhandlung Hohmann Bleckede 

 
   

Friedrich Kücken Straße 1 
21354 Bleckede-Elbe 
 

Telefax: 05852-2915             Telefon: 05852-524 
Email .info@ Buchhandlung-hohmann.de 

 
 

Buchhandlung Hohmann

Aktuelles Lager - freundliche Beratung und wenn etwas fehlt:

Wir besorgen JEDES lieferbare Buch!
Schul- und Bürobedarf

www.buchhandlung-hohmann.de

Lüdersburger 
Weihnachtsmarkt 

[ Elke Koops ] Zwei Jahre war Pause. Das 
Warten hat ein Ende, die Planungen haben 
längst begonnen für den 3. Lüdersburger 
Weihnachtsmarkt und gehen nun in die ent-
scheidende Phase.

Der Termin steht fest: Samstag, 10. Dezem-
ber. Der Platz rund um die Kirche wird sich 
wieder mit Buden, Feuerkörben und großem 
Festzelt in einen heimeligen Ort verwandeln. 
Allerlei Köstlichkeiten gibt es zu probieren, 
Dies und Das zum Verschenken kann man er-
werben und natürlich � ndet in der Kirche wie-
der ein Programm für große und kleine Gäste 
statt.

Was alles geboten wird und wann es los-
geht, kann man auf der Lüdersburger Home-
page nachlesen: www.gemeinde-luedersburg.
de oder in der nächsten Ausgabe von Acht-
fach.

www.fahrschulexxl.de

Fahrschule aller Klassen

Kraftfahrer-Ausbildungsstätte

Fahrlehrer-Ausbildungsstätte

Bessemerstr. 14 . 21339 Lüneburg . Fon 0 41 31 - 85 53 151
Mobil  01 51 - 27 61 68 01 . info@fahrschulexxl.de

NEU: Jetzt mit Fahrlehrer-Ausbildungsstätte
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Das Fischereimuseum in Hohnstorf/Elbe
[ Thomas Hinze ] Ein warmer Wind bewegt 

sanft die Fischernetze auf den Trockenstangen. 
Ein alter Fischerkahn aus schwarz eingeteer-
tenmHolz saugt die Spätsommer-Sonne auf. 
Eingerahmt von einer Aal-Reuse und dem 
Hütefass präsentiert sich der „Hecht“, ein Fi-
scherboot aus dem Jahr 1940, ganz aus Stahl 
gefertigt und in gras-grün gestrichen. Im 
Hintergrund fließt die Elbe vorbei. Nach dem 
Motto „klein aber fein“ präsentieren sich die 
Exponate auf dem Freigelände der Ausstellung 
des Fischereimuseums Hohnstorf/Elbe. Es liegt 
idyllisch auf dem Elbdeich in Hohnstorf, direkt 
am Wohnmobil-Stellplatz bei der Grundschule.

Der zweite Teil der Ausstellung befindet 
sich im Gebäude der Gemeinde Hohnstorf. 
„Fischereimuseum“ steht dort auf einem 
Schild neben dem Eingang. Ein Aufsteller ver-
rät: „Heute geöffnet“, so wie an jedem ersten 
Sonntag in den Sommermonaten von Mai bis 
Oktober. Ein präparierter Fisch weist einem 
den Weg ins Dachgeschoss. Hier hat der „Ver-
ein Fischereimuseum Hohnstorf/Elbe e.V.“ seit 
2008 seine Ausstellung eingerichtet, es sind 
Stücke zusammengetragen worden, welche 

die fast 600jährige Geschichte der Elbfische-
rei in Hohnstorf repräsentieren. Der Blick fällt 
gleich auf die Prunkstücke der Ausstellung, 
den „Willkomm“ und die Fischerlade von 
1734. In letzterer wurden wichtige Dokumen-
te der Fischereigenossenschaft aufbewahrt. In 
den beiden Gängen links und rechts der Lade 
zeigen unzählige Fotos und Dokumente den 
Alltag der Elbfischer. Die dazu passenden Ge-
rätschaften, Werkzeuge und Utensilien lassen 

erahnen, dass ihr Beruf in 
den vergangenen Jahr-
zehnten und Jahrhunder-
ten kein leichter gewesen 
ist. 

Wie es ist, in einer Fi-
scherfamilie groß zu wer-
den, kann Marianne Mey-
er, die erste Vorsitzende 
des Vereins, aus eigener 
Erfahrung berichten. Ihr 
Großvater Heinrich Sinn 
sen. ist auf die Elbe zum 
Fischfang gefahren, und 
auch ihr Vater Heinrich Sinn jun. hat in jun-
gen Jahren noch gefischt. Noch heute wohnt 
die Familie am Fischerzug vor dem Deich. So 
ist es ihr auch ein ganz persönliches Anliegen, 
die Erinnerung an diesen, für Hohnstorf lange 
Zeit sehr wichtigen, Erwerbszweig nicht aus-
sterben zu lassen. Viele unserer 83 Mitglieder 
hätten, berichtet Meyer, ihre familiären Wur-
zeln in der Fischerei. Zum Teil sind sogar meh-
rere Generationen im Verein aktiv gewesen, 
wie beispielsweise der 2013 verstorbene Ver-
einsmitbegründer Otto Sinn und seine Tochter 
Irmtraut Harnisch, die seit vielen Jahren als 
Schriftführerin im Verein tätig ist. Überhaupt 
sei die Gemeinschaft für den Verein ein sehr 
wichtiger Faktor. Denn neben der Dokumen-
tation der Elbfischerei würden die vielen an-
deren Aktivitäten auch von Nichtmitgliedern 
sehr gut angenommen, dazu zählt u. a. das 
alljährliche Sommerfest.

Für die Zukunft sieht sich der Verein gut ge-
rüstet. Er ist seit über zwei Jahren fest in das 
Museumsnetzwerk des Museum Lüneburg in-
tegriert. In dieser Zeit hat darüber hinaus ein 
Generationenwechsel im Vorstand stattgefun-
den. 2015 wurde der Posten des zweiten Vor-
sitzenden mit Thomas Hinze neu besetzt, in 

diesem Jahr hat Marianne Meyer den Vorsitz 
von Egon Ojowski, seit der Vereinsgründung 
erster Vorsitzender, übernommen. Eine verbes-
serte Dokumentation der Ausstellungsstücke, 
die Gewinnung neuer und vor allem jünge-
rer Mitglieder und nicht zuletzt der Ausbau 
des Museums stehen auf der Agenda für die 
nächsten Jahre. Dabei können sie auch auf die 
Unterstützung durch die Gemeinde Hohnstorf 
und die Samtgemeinde Scharnebeck bauen. 
Vvielleicht ist eines Tages sogar ein eigenes 
Museum in Hohnstorf möglich. Denn das Fi-
schereimuseum sei derzeit schließlich eines 
der wenigen „echten“ Museen in der Samtge-
meinde.

Ein weiterer der kleinen Schritte ist das 
20-jährige Bestehen des Vereins im kommen-
den Jahr. Das sei zwar kein richtiges Jubilä-
um, gibt Marianne Meyer zu, sei dennoch eine 
gute Gelegenheit, weiter auf die Arbeit des 
Vereins aufmerksam zu machen.

Draußen hört man auf der Elbe das Tuckern 
eines Motors. Eckhard Panz, einer der wenigen 
hauptberuflichen Elbfischer, fährt mit seinem 
Boot die Strömung elbaufwärts. Die Geschich-
te der Elbfischerei geht also weiter und damit 
auch die Geschichte des Vereins Fischereimu-
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Außengelände des Fischereimuseums

Die Fischerlade von 1734

Druckerei Schlüter GmbH
An der Ziegelei 7 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 97960-0 · www.ihr-drucker.com
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CONCORDIA.
EIN GUTER GRUND.

Wir alle brauchten schon einmal 
liebevolle Pflege. Wenn wir sie im 
Pflegefall noch einmal benötigen,
sollte sie auch finanziell abgesichert sein. 

Service-Büro Siegfried Ernst
Bardowicker Str. 19 · 21379 Scharnebeck
Telefon 0 41 36/91 35 90 · siegfried.ernst@concordia.de

Das Leben beginnt
mit Pflege, häufig
endet es auch damit.

Wir alle brauchten schon einmal

sollte sie auch finanziell

Service-Büro 

Telefon 

Scharnebecker Kleiderkammer öffnet für alle
[ lk/wö ] Es ist ein Erfolgsmodell made in 

Scharnebeck: Seit im November vergangenen 
Jahres die ersten Flüchtlinge im alten Kran-
kenhaus in Scharnebeck eingezogen sind, hat 
sich auch die Kleiderkammer dank zahlreicher 
Spenden gut gefüllt. So gut, dass sie nun für 
alle geöffnet werden soll. „Von Bekleidung 
über Spielzeug bis hin zu Hausrat � ndet sich 
hier viel Nützliches“, berichtet Joschka Schiller, 
der Leiter der Gemeinschaftsunterkunft, „da-
von werden zukünftig nicht nur die Bewohner 
des Hauses pro� tieren, sondern alle Menschen 
aus der Samtgemeinde und Umgebung, die et-
was brauchen, das sie sich nicht leisten kön-
nen.“ 

Möglich wird das durch eine Kooperation 
mit der Flüchtlingsinitiative Scharnebeck. Die 
Initiative wird die Einrichtung, die von frei-
willigen Helferinnen und Helfern aufgebaut 
wurde, zukünftig betreiben. „Wer etwas Pas-
sendes für sich gefunden hat, kann es für einen 
symbolischen Spendenbetrag mit nach Hause 
nehmen“, sagt Susanne Mohr-Link von der 
Flüchtlingsinitiative Scharnebeck, „die Einnah-
men sollen wiederum der Integrationsarbeit 
zugute kommen.“

Seit das leerstehende Krankenhaus zur 
Flüchtlingsunterkunft wurde, haben mehr als 
300 Menschen aus verschiedenen Ländern dort 
ein Zuhause auf Zeit gefunden. „Ausreichend 

Bekleidung hatten nur die 
wenigsten auf ihre Flucht 
mitgenommen“, berichtet 
Schiller. Mit Beginn des 
Betriebs hatten zahlrei-
che ehrenamtliche Helfer 
aus Scharnebeck deshalb 
eine Kleiderkammer ein-
gerichtet. „Anfangs, als 
das Krankenhaus noch als 
Notunterkunft genutzt 
wurde, war die Kleider-
kammer auf viele ver-
schiedene Räumen und 
Ebenen verteilt“, erinnert 
sich der Leiter der Ein-
richtung, „inzwischen ist 
das Krankenhaus eine Ge-
meinschaftsunterkunft für anerkannte Flücht-
linge und die Kleiderkammer hat im ehemali-
gen OP-Bereich einen festen Standort.“ Dabei 
ist die Bezeichnung Kleiderkammer eine Un-
tertreibung: „Zu unserem Sortiment zählen 
neben Bekleidung und Schuhen auch Geschirr, 
technische Geräte wie Kaffeemaschine und 
Mixer, Möbel, Fahrräder, Koffer, Taschen und 
vieles mehr“, berichtet Brigitte Müller, die sich 
ehrenamtlich in der Kleiderkammer engagiert, 
„wir brauchen aber weiterhin besonders Be-
kleidung für Männer sowie Winterjacken und 

Mäntel.“ Auch ein Kinderwagen für ein Neuge-
borenes wird dringend gesucht – und weitere 
Helferinnen und Helfer sind ebenfalls herzlich 
willkommen.

Wer sich in der Kleiderkammer umsehen 
möchte, kann das Angebot erstmals am Mon-
tag, 10. Oktober 2016, durchstöbern. Danach 
ist sie jeweils montags in ungeraden Wochen 
in der Zeit von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 15 Uhr 
bis 16.30 Uhr geöffnet. Für Rückfragen stehen 
die Mitarbeiter der Unterkunft unter der Tele-
fonnummer 04136 9491002 zur Verfügung. 
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Ob Kleidung, Spielzeug oder Hausrat: Die ehrenamtlichen Helferinnen Elisabeth 
Schuldt, Lore Härlein, Brigitte Müller und Renate Flack (v.l.) haben mit vielen 
weiteren die Kleiderkammer gut sortiert

Herbstzeit ist Lesezeit - Neues in der Bibliothek Scharnebeck
[ Dirk Bach ] Es gibt Neuigkeiten in der 

Scharnebecker Bibliothek:
Neue Bücher: Henning Mankell: Die schwe-

dischen Gummistiefel; Emanuel Bergmann: 
Der Trick; John Irving: Straße der Wunder; 
Fredrik Backman: Britt-Marie war hier; Jessica 
Koch: Dem Horizont so nah; Petra Oelker: Em-

mas Reise; Charlotte Link: Die Entscheidung; 
Kathrin Hanke/Claudia Kröger: Wer mordet 
schon in der Lüneburger Heide; Jan Seghers: 
Die Sternthaler-Verschwörung; Arne Dahl: 
Sieben minus eins; Jean-Luc Bannalec: Bre-
tonische Flut. Kommissar Dupins 5. Fall; Peter 
Wohlleben: Das Seelenleben der Tiere.

Jugendbücher: J.K. Rowling: Harry Potter 
and the cursed child; Teri Terry: Book of lies; 
Cassandra Clare: Selection, Bd.5: Die Krone; 
Krystyna Kuhn: Monday Club: Das erste Opfer 
und Der zweite Verrat; C.J. Daugherty: Secret 
Fire – Die Ent� ammten.

Neue Filme: Ich bin dann mal weg; Die 
Schüler der Madame Anne; Im Himmel trägt 
man hohe Schuhe; The Huntsman & the Ice 
Queen; Dirty Grandpa; Ein Mann namens                        
Ove, Hail Caesar, Zoolander Nr. 2; Heidi;  Zoo-
mania; Hilfe, ich habe meine Lehrerin ge-
schrumpft.

Thema Flüchtlinge: Für die Betreuung und 
Arbeit mit Flüchtlingen gibt es in der Bibliothek 
weitere Bücher zum Entleihen und zum Nach-
schlagen vor Ort: Wörterbücher Arabisch-
Deutsch/Persisch-Deutsch/Kurdisch-Deutsch; 
Thematischer Grundwortschatz Deutsch – Af-
ghanisch/Dari Bd. 1+2; Rania Zaghir/Racelle 
Ishak: Wer hat mein Eis gegessen: Persisch-
Deutsch und Arabisch-Deutsch für Kinder ab  
Jahren. Und zur weiteren Information über 
das Thema: Karl-Heinz Meier Braun: Einwan-
derung und Asyl: die 101 wichtigsten Fragen; 
Wolfgang Bauer: Über das Meer: mit Syrern 
auf der Flucht nach Europa. Eine Reportage; 
Anja Reschke (Hrsg.) Und das ist erst der An-
fang: Deutschland und die Flüchtlinge.
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2. Plattfestival in Scharnebeck
[ Andreas Darm ] Plattdeutsch ist nicht un-

cool, das sang schon Ina Müller vor Jahren bei 
ihren Konzerten. Auch im Landkreis Lüneburg 
haben Platt-Abende in kleinen Gasthäusern 
und Kulturräumen mit überregionalen Künst-

lern traditionell eine treue Anhängerschar. 
Aus diesem Grund hatten der Kulturschaf-
fende Andreas Darm und der Musiker Bubi 
Twesten im letzten Jahr die Idee, einmal eine 
plattdeutsche Großveranstaltung ins Leben 
zu rufen. Sie holten die Sparkassenstiftung 
Lüneburg mit ins Boot, die das Ganze sofort 
unterstützte. Heraus kam dabei ein Event, 
das es in dieser Größenordnung lange nicht 
gegeben hatte  - das 1. Plattfestival. Da die 
Veranstaltung ein voller Erfolg wurde, gibt 
es nun die zweite Ausgabe des Plattfestivals. 
Der Termin ist Sonntag, 30. Oktober, ab 17:00 
Uhr, im Veranstaltungszentrum am Schützen-
haus in Scharnebeck. Plattdeutsche Stars wie 
Malwine und der NDR-Moderator Gerd Spie-
kermann  gehören ebenso zum Programm wie 
Künstler aus der Region. Dabei sind Manni & 

Elke aus Bardowick, Klaas Kanzler und na-
türlich Bubi Twesten und seine Plattsingers. 
Ein weiteres Highlight wird einer der selten 
gewordenen Auftritte der Acapella-Gruppe 
Charmonia sein. Die Veranstalter haben es ge-
schafft, Charmonia, die in diesem Herbst ihr 
25-jähriges Bühnenjubiläum feiern, nochmals 
für diesen Auftritt zu gewinnen. 

Das 2. Plattfestival steht übrigens unter 
dem humorigen Motto „Ick lach mi wech - 
Döntjes un annern Kram“. Unterstützt wird 
das Festival vom Verein Lüne-Platt und der 
Sparkassestiftung Lüneburg.

Der Vorverkauf ist bereits gestartet, Karten 
zum Preis von 13,- Euro gibt es im Rathaus 
der Samtgemeinde Scharnebeck, Tel. 04136 
9070 und in Echem bei Danielas Frischebox, 
Tel. 0176 52978460.
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Gerd Spiekermann

Kreative stellen aus
[ Karin-Ose Röckseisen ] Seit 1989 

ist die Ausstellung „Scharnebeck krea-
tiv“, die den Weihnachtsmarkt auf dem 
Scharnebecker Marktplatz am 2. Advent 
begleitet, ein beliebtes  Ziel. Hier � ndet 
der Besucher eine weit gefächerte Viel-
falt an Kunsthandwerk, alles garantiert 
handgemacht von Hobbykünstlern aus 
der Samtgemeinde.

Gedrechseltes mit modernem Design, 
Getöpfertes, klassischer und modischer 
Schmuck, Gehäkeltes, Gestricktes und 
Gesticktes, Bastelarbeiten aus Papier, 
handgenähte Kleidung,  traditioneller 
Blaudruck auf alten Leinentüchern, Leder-
arbeiten, Gemälde, Adventsgestecke, Vogel-
häuser und Insektenhotels, Quittenlikör und 
-gelee nach eigenem Rezept, der neue Hei-
matkalender, jedes Jahr kommen Neuigkeiten 
dazu. Dass man hier individuelle Geschenke 
zu moderaten Preisen kaufen kann, hat sich 
längst herumgesprochen. Und dazu kann man 
ganz gemütlich eine Kaffee- und Tortenpause 
einlegen, denn die Damen von der SELK servie-
ren Backwerke aus dem eigenen Rezeptbuch.

Dass man schon früh anfangen kann, sein 

Taschengeld auf diese Art aufzubessern, be-
weist  die elfjährige Clara, die handgedruckte 
Briefkarten und Ohrhänger aus Perlen anbie-
tet.

 Scharnebeck kreativ öffnet  - wie gewohnt 
– am 2. Advent, von 13:00 bis 18:00 Uhr im 
Gemeindesaal der SELK, Bardowicker Straße 6, 
gegenüber vom Weihnachtsmarkt.

Wer selbst etwa Hübsches herstellt und 
mitmachen möchte, kann sich melden bei 
Karin-Ose Röckseisen, Tel. 04136 910077 oder 
per E-Mail: roecksei@web.de.
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Die elfjährige Clara an ihrem Verkaufstisch

Samtgemeinde-Feuer-
wehrtag in Jürgenstorf
[ Felix Botenwerfer ] Anlässlich des 120- 

Jährigen Bestehens der Freiwilligen Feuer-
wehr Jürgenstorf wurde in diesem Jahr der 
Samtgemeinde-Feuerwehrtag in Jürgenstorf 
ausgerichtet.

In einer kleinen Feierstunde konnte Samt-
gemeindebürgermeister Laars Gerstenkorn am 
Sonntag den Samtgemeinde-Feuerwehrtag 
eröffnen. Gemeindebrandmeister Arne West-
phal folgte der Einladung nach Jürgenstorf 
und kam nicht mit leeren Händen. Er nutzte 
die Gelegenheit, um der Ortsfeuerwehr Jür-
genstorf zwei weitere Atemschutzgeräte zu 
übergeben.

Anschließend wurde durch Axel Küster zum 
Feldgottesdienst auf dem Festplatz eingela-
den. Im Anschluss an den Gottesdienst star-
teten die Wettbewerbe auf Gemeindeebene.

Die Gruppen aus Jürgenstorf, Artlenburg, 
Echem und die Gemeinschaftsgruppe Hittber-
gen-Hohnstorf gingen an den Start. Auch zwei 
Feuerwehren aus der Samtgemeinde Bardo-
wick waren in der Samtgemeinde Scharne-
beck zu Gast und führten ihren Samtgemein-
dewettbewerb durch. Dort siegte die Gruppe 
St. Dionys vor der Gruppe aus Bardowick.

Während die Wettkampfgruppen auf der 
Wettbewerbsbahn ihr Können unter Beweis 
stellen, spielte der Artlenburger Musikzug für 
die Zuschauer. Später heizte der Fanfarenzug 
aus Faßberg den Gästen ein. 

Die Jugendfeuerwehren der Samtgemeinde 
gingen ebenfalls auf einer separaten Wett-
kampfbahn an den Start. Zudem konnten die 
Jugendlichen an diesem Tag die Jugend� am-
me Stufe 1 ablegen.
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Meine rezeptfreie Empfehlung:

Eine Anzeige im Samtgemeinde-
Magazin ACHTfach!

Sie erzielen mit Ihrer Anzeige die größt-
mögliche Reichweite in der Samtgemeinde 
Scharnebeck.

Das Magazin wird kostenlos 5x im Jahr mit  
der Deutschen Post an alle ca. 8.000 Haushalte 
verteilt.

Wir beraten Sie gern!
Tel. 05851 9796012
redaktion@achtfach.ihr-drucker.com

Flohmarkt und Kartoffeln am Inselsee
[ Karin-Ose Röcksei-

sen ] Noch am Vormittag 
regnete es. Aber als die 
Kinder ihre Verkaufs-
stände am Inselsee in 
Scharnebeck aufbauten, 
kam die Sonne heraus, 
und mit ihr die Besucher. 
Die Kioskbetreiber hatten 
nicht nur den Flohmarkt 
organisiert, sondern auch 
für lustige Spiele gesorgt 
und verkauften  frisch 
geröstetes Popcorn und 
Kuchen.

Während an den Stän-
den noch um Spielsachen 
und Kinderkleidung ge-
feilscht wurde, heizten 
die Ehrenamtlichen vom 
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Gerhard Budde lässt sich von Grillmeister Heinrich Eschbaumer eine Kartoffel 
servieren

Förderkreis Inselsee e.V. ihr großes Grillfeuer 
an, und Heinrich Eschbaumer drehte mit sei-
ner großen Zange rund 200 Folienkartoffeln 
auf dem Riesenrost. Gespendet hatte die gro-
ßen Knollen der Scharnebecker Landwirt Ernst 
Krumstroh, und fleißige Frauen vom Verein 
hatten sie vorgekocht, eingeölt und in Folie 
gewickelt.  Von Molkerei Hochwald kam eine 
großzügige Spende Tsatsiki, und einige Spen-
derinnen hatten leckere Salate zubereitet. 
Dazu gab es fruchtigen Sommerpunsch aus 
einem großen Topf auf dem Grill. Die Kinder 
konnten sich Stockbrot an der Glut rösten.

Da ließen sich die Gäste nicht lange bitten 
und langten tüchtig zu. Wem es schmeckte, 
der spendete auch gern: Die Spenden aus 
Flohmarkt, Popcornverkauf und Kartoffelge-
nuss werden für ein Spielzimmer in der Sta-
tion für krebskranke Kinder im Lüneburger 
Krankenhaus übergegeben.

Hohnstorfer Grundschüler auf der Pirsch
[ Oskar Lüning ] Eigentlich ist der Sonn-

abend an der Grundschule Hohnstorf-Echem 
schulfrei – aber wenn der Hegering Elb-
marsch-Ost zum „Lernort Natur“ einlädt, dann 
kommen sie gern und bringen zum Teil ihre 
interessierten Eltern gleich mit. Hegeringleiter 
Jörn Harms hatte mit seinen Helfern in einem 
kleinen Wald hinter dem Elbdeich einen Par-
cours mit fünf interessanten Stationen vorbe-
reitet. Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
den Hegeringleiter und dem Schulleiter Rag-
ner Struss wurde in kleinen Gruppen gestar-
tet. Gleich an der ersten Station erfuhren die 
Teilnehmer von Jürgen Schneider, wie wichtig 
Hecken in unserer Landschaft sind. Staunend 
erfuhren sie, dass Hecken vielen Wildtieren 
und Vögeln einen sicheren Lebensraum und 
Nistplatz bieten. Gerd Ebeling wartete mit 
Präparaten, Gehörnen, Schwarten und Gewei-
hen auf und vermittelte den Schülern, welche 
Schalenwildarten in Deutschland und natür-
lich in ihrer Heimat, der Elbmarsch, vorkom-
men. Dabei machten sie zum ersten Mal die 
Erfahrung, wie sich ein Wildschwein, ein Reh 

und ein Rothirsch anfühlen. An einer weiteren  
Station mussten sie in einem geschlossenen 
Behälter durch Tasten und Fühlen die verbor-
genen Präparate bestimmen. Dabei bedurfte 
es einige Überwindung,  in diese Tastkiste zu 
greifen. Natürlich brachten die Jäger auch 
ihre Jagdhunde mit, die von den Schülern 
eine besondere Strei-
cheleinheit genossen. 
Auch wurden das Be-
steigen einer Ansitz-
leiter und ein Blick 
durch ein Fernglas 
nicht ausgelassen. 
Natürlich bemerkten 
die Jäger auch, dass 
sich die Schüler in 
der Natur  relativ gut 
auskannten. Land-
wirtschaft und Jagd 
sind  ihnen nicht un-
bekannt. Schulleiter 
Ragner Struss be-
dankte sich beim He-

gering Elbmarsch-Ost für die gelungene und 
informative Veranstaltung: „Die Grundschule 
Hohntorf-Echem hat die Veranstaltung „Lern-
ort Natur“ dankbar angenommen – sie ist eine 
Ergänzung und Bereicherung des Unterrichtes 
und hilft den Schülern die Zusammenhänge in 
der Natur besser zu verstehen.“
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Gerd Ebeling erklärte die Präparate des heimischen Schalenwildes
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Ihr persönlicher Baum wartet bei Darger
[ Ulrich Paschek ] Der Herbst hält Einzug 

und damit steht auch die Pflanzzeit kurz be-
vor. Jetzt ist die optimale Zeit, Gehölze in die 
Erde und den eigenen Garten zu bringen. Ver-
lassen Sie sich dabei auf nicht weniger als die 
Erfahrung und fachliche Kompetenz der Gar-
tenfachleute. 

In der Gartenwelt Franz Darger in Rullstorf 
stehen nicht nur diese, sondern auch Ihre ganz 
persönlichen Gehölze bereit, suchen Sie sich 
einen individuellen Baum aus, der in natürli-
chen Bodenverhältnissen und in den gepfleg-

ten Quartieren der 
Fachbaumschule groß 
geworden ist. Ein jeder 
Baum ist ein Einzel-
stück.

Bei Darger in 
Rullstorf können Sie 
den Pflanzenkauf zu 
einem Familienerleb-
nis machen. So ein-
fach geht‘s: Formu-
lar ausfüllen und bei 

schönem Herbstwetter 
einen Baum aussuchen, 
der dann mit Ihrem per-
sönlichen Verkaufsschild 
gekennzeichnet wird. Je 
nach Wetterlage werden 
Ende Oktober die Ro-
dung und Transportvor-
bereitung durchgeführt. 
Sie können wählen, ob 
Sie Ihren Baum selbst 
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Attraktive Formgehölze warten darauf, zum Blickfang Ihres Gartens zu werden

Eine große Auswahl unterschiedlicher Gehölze wird in Rullstorf präsentiert

Anzeige

abholen oder nach Absprache bequem anlie-
fern lassen möchten. Natürlich erhalten Sie 
auch wertvolle Tipps zur Pflege.

Für jede Gartengröße hat die Gartenwelt 
Darger in Rullstorf das Richtige im Angebot. 
Besonders attraktiv in der Optik zeigen sich 
Formgehölze wie Säulengehölze, Halb- und 
Hochstämme, Hausbäume - auch in XXL.

Das Team der Gartenwelt freut sich auf 
Ihren Besuch und hilft gern bei der Auswahl 
Ihres Baumes.

Der Sprachheilkindergarten stellt sich vor
[  ] „Mein Kind ist sehr langsam in seiner 

Sprachentwicklung. Ist das noch normal oder 
liegt eine Störung vor?“. „Mein Kind zeigt 
deutliche sprachliche Auffälligkeiten. Braucht 
es eine Sprachtherapie?“

Solche und andere Fragen bezüglich der 
Sprachentwicklung Ihres Kindes stellen sich 
viele Eltern und sind oft Anlass zur Sorge. 
Manchmal werden Eltern auch durch die Er-
zieher im Kindergarten oder Verwandte und 
Bekannte auf sprachliche Probleme ihres Kin-
des aufmerksam gemacht.

Mit diesen Sorgen müssen Sie nicht allein 
sein! Der Sprachheilkindergarten St. Bonifati-
us in Lüneburg mit einer Außenstelle in Neu 
Jürgenstorf bietet Ihnen verschiedene Mög-
lichkeiten, Ihr Anliegen anzugehen. Es gibt 
das regelmäßige Angebot der offenen Sprech-
stunde an jedem letzten Freitag im Monat im 
Sprachheilkindergarten Lüneburg, sowie eine 
zusätzliche mobile Sprechstunde für Kinder-
gärten. Bei der mobilen Sprechstunde kommt 
eine Sprachtherapeutin aus St. Bonifatius in 
den Kindergarten, den Ihr Kind besucht und 
überprüft dort kostenlos und unverbindlich 
den aktuellen Sprachstand ihres Kindes. Bei 
der offenen Sprechstunde, die ebenfalls kos-
tenlos und unverbindlich ist, erwartet sie nach 
Anmeldung eine der Sprachtherapeutinnen 

in den Räumlichkeiten des Sprachheilkinder-
gartens, berät Sie und gibt Ihnen Hilfestel-
lungen bei der weiteren Vorgehensweise und 
bahnt gegebenenfalls den Kontakt zum Ge-
sundheitsamt an. Sollte eine Aufnahme Ihres 
Kindes in den Sprachheilkindergarten in Frage 
kommen, wird es dann vom Fachberater des 
Gesundheitsamtes überprüft. Somit ist der 
Weg für eine Aufnahme in den Sprachheilkin-
dergarten geebnet.

Mit dem Fahrdienst im Sprachheilkinder-
garten angekommen, wird Ihr Kind in einer 
Kleingruppe mit acht Kindern, von erfahre-
nen Erziehern, Sprachtherapeuten, Heilpäd-
agogen, einer Physiotherapeutin sowie einer 
Psychologin, betreut. Neben dem klar struk-
turierten Kindergartenalltag wird Ihr Kind 
zusätzlich anhand eines individuellen Förder-
planes ganzheitlich gestärkt. Hierbei ist dem 
Fachpersonal besonders der enge Kontakt zu 
den Eltern wichtig. Konkret erhält Ihr Kind im 
Sprachheilkindergarten zweimal wöchentlich 
für 45 Minuten Sprachtherapie mit seiner 
Therapeutin. Weiterhin macht jedes Kind ein-
mal wöchentlich Psychomotorik in der Turn-
halle des Kindergartens. Die psychomotorische 
Förderung findet in Kleingruppen mit 2-3 
Kindern statt. Freude an der Bewegung und 
die spielerische Erweiterung der motorischen 

Möglichkeiten stehen hierbei im Vordergrund. 
Gruppenübergreifend ist eine Psychologin mit 
im Kindergarten tätig. Diese berät die Teams 
zu Fragen der optimalen Förderung der Kinder, 
gestaltet Kleingruppenangebote zu ausge-
wählten Themen und steht für Elternberatung 
zur Verfügung.

Am Ende des Tages wird Ihr Kind vom 
Fahrdienst wieder nach Hause gebracht. Die 
Betreuungs- und Fahrtkosten werden vom 
Sozialhilfeträger und der Krankenkasse über-
nommen. Die Eltern tragen die Kosten für das 
Mittagessen und das Frühstück.

Haben Sie Interesse? Sind Sie interessiert 
und fragen sich, ob der Sprachheilkindergar-
ten St. Bonifatius das Richtige für Ihr Kind ist? 
Möchten Sie den Kindergarten kennenlernen, 
Näheres erfahren, ihn besichtigen oder sich 
zur offenen Sprechstunde anmelden? 

Die Bereichsleiterin, Frau Schnettker, freut 
sich über Ihren Anruf unter der Telefonnum-
mer: 04131 8536-20.

In der Außenstelle werden Kinder aus dem 
Teil des Landkreises, der östlich der Elbe liegt 
und aus Randgebieten benachbarter Landkrei-
se aufgenommen. 

Für diesen Bereich können Sie Kontakt zu 
Frau Adolph unter der Telefonnummer 05850 
9718-78 aufnehmen.
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Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 16:00 - 22:00 Uhr
Freitag bis Sonntag 12:00 - 22:00 Uhr

UNSER FREITAGS-ANGEBOT:

Riesen-Party-Pizza 
(60 x 40 cm)

inkl. 3 Belägen nach Wahl* 
dazu 1Liter Softgetränk
*außer Fisch

NUR
18,90

5 Jahre 

in Scharnebeck

Einfach lecker - 5 Jahre Giovanni Lieferservice in Scharnebeck
[ Ulrich Paschek ] 

Freitag Abend, es klin-
gelt an der Tür und ein 
leckerer Duft von heißer 
Pizza umschmeichelt 
die Nase. Sie dürfen 
sich auf ein frisch zu-
bereitetes und prompt 
ausgeliefertes Abend-
essen freuen! Geliefert 
von Giovanni Lieferser-
vice aus Scharnebeck, 
dem Spezialisten rund 
um Pizza, Pasta, Croque 
und mehr. 

Am 7. Oktober konnte das Unternehmen 
jetzt Jubiläum feiern. Vor fünf Jahren, am 7. 
Oktober 2011, eröffnete Yasin Altekin das Ge-
schäft. Ein Scharnebecker durch und durch, er 
ist hier aufgewachsen, hat Kindergarten und 
Schule im Ort besucht. Sein Herz hängt an der 
Region und deshalb setzt er sich für andere 
Menschen ein. So hat er ein Sportprojekt für 
Flüchtlinge ins Leben gerufen und betreut 
dieses auch. Jeden Montagabend haben un-
sere neuen Mitbürger die Möglichkeit, sich 
mit anderen auf dem Rasen zu messen - es 
wird auf dem Sportplatz Fußball gespielt. Vie-
le Flüchtlinge nehmen dieses Angebot gern 
an, insbesondere auch, weil Yasin Altekin und 
seine Unterstützer einen kostenlosen Hol- und 
Bringservice bei fehlender Mobilität anbieten.

Vieles ist gewachsen in den letzten fünf 
Jahren. Das anfängliche Angebot an Pizza, 
Pasta und Croque wurde jährlich erweitert, so 
fanden Calzone, Salate, Gyros und ganz neu 
leckere Potatoes ihren festen Platz auf der 

Speisenkarte. Das Giovanni-Team reagiert da-
mit gern auf Kundenwünsche. Alles wird frisch 
zubereitet, mit Zutaten aus der Region, über-
wiegend von lokalen Händlern, darauf legt 
Yasin Altekin besonderen Wert.

Das Liefergebiet hat sich 
ebenfalls merklich vergrö-
ßert: Neben allen Orten 
der Samtgemeinde Schar-
nebeck hat Giovanni mitt-
lerweile viele treue Kunden  
z. B. in Adendorf, Bardo-
wick, Bleckede, Barendorf 
und Tespe. Vielleicht auch 
bald bei Ihnen? Übrigens: 
Ab einem Mindestbestell-
wert fallen keine Lieferkos-
ten an und Selbstabholer 
erhalten einen Rabatt. 

Viele Gründe also, den 
Lieferservice einmal auszu-
probieren.

Mit drei festen Mitarbeitern und tatkräf-
tiger Unterstützung durch die Familie ist der 
Scharnebecker Lieferservice täglich für Sie da.

Ihr „Pizzabäcker um die Ecke“ öffnet sich 
natürlich aktuellen Trends: „Bestellungen über 
das Internet nehmen stark zu“, freut sich Yasin 
Altekin. Über die aus Radio und Fernsehen be-
kannten Lieferportale Lieferando, Lieferheld 
und Pizza.de können Sie in Ruhe online aus 
der umfangreichen Karte auswählen und be-
stellen, das Essen wird dann schnellstmöglich 
ausgeliefert. Die Bezahlung kann bequem on-
line oder bar bei Auslieferung erfolgen. 

Fünf Jahre Giovanni Lieferservice sind eine 
Erfolgsgeschichte in Scharnebeck. Yasin Alte-
kin dankt auf diesem Wege seinen Kunden für 
den Zuspruch und die Treue, den Scharnebe-
ckern zudem für die vielfach gewährte Unter-
stützung im Ort. 
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Giovanni Lieferservice in der Hauptstraße in Scharnebeck

Die schaffen Sie nicht allein: Yasin Altekin (links) und sein Mitarbeiter mit der 
beliebten Riesen-Partypizza

Anzeige
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Bagger förderten den für den Deichbau wichtigen Klei an die Oberfläche

Mehr als 300 LKW-Ladungen Klei
[ Marcel Baukloh ] Klei ist für den Deichbau 

ein wichtiges Material, erklärt Klaus-Jürgen 
Steinhoff vom Niedersächsischen Landesbe-
trieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Na-
turschutz (NLWKN) in Lüneburg. „Der Sandkern 
eines Deiches wird von außen in einer Stärke 
von rund einem Meter mit Klei abgedeckt 
und anschließend mit einer fest verwurzelten 
Grasnarbe begrünt.“ Das 
Wort Klei leitet sich von 
kleben ab, da Klei-Boden 
dazu neigt, hartnäckig an 
den Schuhen zu haften. 
Wegen seiner hohen Bin-
digkeit wird der schwere 
Marschboden traditionell 
im Deichbau genutzt. 
Sein Vorteil ist, dass er 
einen hohen Widerstand 
gegen Auswaschung bei 
Hochwasser bietet.

33.000 Kubikmeter Klei 
bewegte jetzt ein Lohn-
unternehmen im Auftrag 
des Artlenburger Deich-
verbandes (ADV) in der 
Elbmarsch.  „Das ent-
spricht einem Volumen von mehr als 300 Lkw-
Ladungen“, sagt ADV-Geschäftsführer Norbert 
Thiemann. Rund 200.000 Euro hat die Maß-
nahme gekostet. Der ADV trägt die Kosten.

Für den Deichbau in Niedersachsen werden 
laut NLWKN in den kommenden 25 Jahren 
mehr als 14 Millionen Kubikmeter Klei ge-
braucht. Für einen Kilometer Deich werden bis 
zu 200.000 Tonnen benötigt. Mit dem kost-

dann bei erfolgreicher Abbau-Genehmigung 
in den kommenden fünf bis zehn Jahren er-
folgt. Gleichzeitig sucht Hendrik Hilmer wei-
tere Flächen zwischen Walmsburg und der 
Staustufe Geesthacht, die in Deichnähe lie-
gen. Er versucht, mit Eigentümern und Land-
wirten, die Äcker und Grünland beackern, über 
einen möglichen Ankauf oder Flächentausch 

ins Gespräch zu kommen. Bis-
lang hätten nur ganz wenige 
abgelehnt, ihre Flächen für ei-
nen möglichen Klei-Abbau zur 
Verfügung zu stellen. 

Klaus-Jürgen Steinhoff be-
richtet, dass der Klei auf der 
Fläche zwischen Oldershausen 
und Eichholz bei Probebohrun-
gen entdeckt wurde. „Wir ha-
ben auch die Option, an dieser 
Stelle Sand aus dem Boden zu 
holen, wenn dieses Verfahren 
genehmigt wird“, sagt er.

Das Landschaftsbild auf der 
Abbaufläche hat sich nach 
Ende der Arbeiten verändert. 

Es ist ein etwa Fußball-
feld großes 1,50 Meter bis 

zwei Meter tiefes Gewässer entstanden. „Ein 
guter Lebensraum für Watvögel und ande-
re Vogelarten“, sagt Klaus-Jürgen Steinhoff. 
Unter anderem Gänse, Schwäne, Silberreiher, 
Kiebitze und Möwen haben das Gewässer und 
das angrenzende Ufer bereits erobert. ADV-
Geschäftsführer Norbert Thiemann betont, 
dass der Abbau im Einklang mit dem Natur-
schutz steht. 

Weihnachtstranport nach Masuren
[ Kerstin Harms ] Auch in 

diesem Jahr fährt der Verein 
Freunde Masurens e. V. aus 
Scharnebeck mit einem LKW 
und bringt Weihnachtsge-
schenke, Hilfsmittel, Fahrrä-
der und  Winterbekleidung 
für Bedürftige nach Masu-
ren. Die Lager füllen sich 
langsam. In diesem Jahr 
werden neben den Diako-
niestationen der Kirchenge-
meinden, den Minderheiten 
und Altenheimen, Sozialäm-
tern auch alle Patenschulen 
besucht. Es sind inzwischen 
fünf Schulen mit über 300 
Kindern, die Geschenke des Vereins erhalten. 
Dieses Jahr gibt es Tuschkästen, Geodreiecke, 
Kompass, Spielsachen und natürlich Süßig-
keiten. Die Weihnachtsgeschenke für die 
Erwachsenen enthalten Kaffee, Mettwurst, 
Weihnachtsservietten, Gebäck, Kalender und 

andere Kleinigkeiten. Der LKW startet am 
Mittwoch, dem 30. November und versucht 
in 17 Stunden an Ort und Stelle zu sein. Die 
Vorsitzende Kerstin Harms löst sich mit ei-
nem Fahrer aus Lützow ab. Pastor Tegler fliegt 
vorweg, um an Ort und Stelle alles vorzube-
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Kerstin Harms am LKW

reiten. Wer etwas spenden möchte, z. B. Kin-
dersachen, Süßigkeiten und Spielzeug, kann 
dies bei Herta  Wendlandt, Blinder Berg 9 in 
Scharnebeck abgeben. Der Verein freut sich 
auch über Geldspenden, auf das Konto bei der 
Volksbank Lüneburger Heide eG: IBAN DE52 
2406 0300 8524 0621 00 mit dem Vermerk: 
„Pakete der Liebe“. Spendenbescheinigungen 
werden unverzüglich zugeschickt. 

 

baren Gut muss sorgfältig und wirtschaft-
lich umgegangen werden, die Klei-Entnahme 
im Binnenland wird schwieriger. Aus diesem 
Grund ist der Artlenburger Deichverband stän-
dig auf der Suche nach Flächen, auf denen er 
Klei abbauen kann. Hendrik Hilmer vom Pro-
jektmanagement für öffentliche Bauprojekte 
Ad Aqua ist mit dieser Aufgabe betraut. „Der 

Deichverband benötigt rund eine Million Ku-
bikmeter Klei für den Deichbau“, sagt er. „Wir 
führen bis zum Ende dieses Jahres sogenannte 
Baugrunduntersuchungen in den Bereichen 
Radegast/Vitiko, Echem/Hohnstorf und Ar-
tlenburg durch. Bis dahin wollen wir wissen, 
wo in diesen Gebieten Klei liegt“, berichtet er. 
Diese Untersuchungen sind der erste Schritt 
hin zu einer möglichen Klei-Förderung, die 

Druckerei Schlüter GmbH
An der Ziegelei 7 · 21368 Dahlenburg
Telefon 05851 97960-0 · www.ihr-drucker.com
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Kulturförderpreis an Martha Sophie Marcus und Jan Willem de With 
[ lk/ho ] Aus Buchstaben und Tönen schaf-

fen sie neue Welten: Heike Oltrogge, besser 
bekannt unter ihrem Künstlernamen Martha 
Sophie Marcus, und Jan Willem de With er-
hielten bei einer Feierstunde am Freitag (23. 
September 2016) in der Domäne Scharnebeck 
den Kulturförderpreis 2016 des Landkreises 
Lüneburg. Landrat Manfred Nahrstedt über-
reichte die Auszeichnungen, die den Turm der 
Michaeliskirche zeigen und jeweils mit einem 
Preisgeld von 1.000 Euro dotiert sind. „Mit 
dem Kulturförderpreis will der Landkreis Lü-
neburg die kreative Arbeit unterstützen, mit 
der Kulturschaffende unser Leben bereichern 
und uns Freude schenken“, so der Landrat in 
seiner Begrüßung.

Eine Premiere gab es in diesem Jahr in 
der Kategorie Literatur: Mit Heike Oltrog-
ge erhielt erstmals eine Schriftstellerin den 
Kulturförderpreis. Unter ihrem Pseudonym 
Martha Sophie Marcus hat sie seit 2010 neun 
Bücher veröffentlicht, darunter vor allem his-
torische Romane wie „Salz und Asche“ und 
„Die Bogenschützin“. Ein weiteres Werk soll 
im kommenden Jahr erscheinen. „Statt nach 
dem Studium der Germanistik, Soziologie und 
Pädagogik den sicheren Beruf der Lehrerin zu 
ergreifen, hat Heike Oltrogge den steinigeren 
Weg gewählt“, sagte Laudatorin Karin-Ose 
Röckseisen in ihrer Laudatio, „mit Mut und 
Tüchtigkeit hat sie es geschafft, vom Schrei-
ben leben zu können.“

Für seine Leidenschaft 
hat sich auch der 22-jähri-
ge Jan Willem de With ent-
schieden. Sein Berufsziel: 
Filmmusik-Komponist in 
Hollywood. Als Student im 
Fach Komposition an der 
renommierten Universität 
Zürich arbeitet er hart an 
diesem Traum, der neben 
Talent auch kommunikati-
ves Geschick erfordert.

Schon mit vier Jahren 
spielte er Keyboard, mit 13 
Jahren dirigierte er den Kir-
chenchor von St. Michaelis 
in Lüneburg. 2014 schaffte 
Jan Willem de With es ins 
Finale des KiKa-Wettbe-
werbs „Dein Song“ im ZDF. Derzeit sammelt 
er mit dem Song „Bleeding Heart“ Spenden 
für Flüchtlingskinder. „Mit Stil, Klasse und 
Charme setzt er sich durch“, sagte Laudator 
Gerd Baumgarten über den jungen Preisträger.

Den Kulturförderpreis des Landkreises Lüne-
burg gibt es seit 1977. Nach mehreren Jahren 
Pause wurde die Auszeichnung 2009 – auch 
auf Anregung der damaligen Kreistagsabge-
ordneten Karin-Ose Röckseisen – erstmals 
wieder vergeben. Die Scharnebeckerin setzt 
sich seit Jahrzehnten für Kulturschaffende im 
Landkreis Lüneburg ein. Nun scheidet sie auf 
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Landrat Manfred Nahrstedt (r.) mit den Preisträgern des Kulturförderpreises 
2016: Martha Sophie Marcus, mit echtem Namen Heike Oltrogge (Mitte), und 
Jan Willem de With (l.). 

eigenen Wunsch aus dem Kuratorium Kultur-
förderpreis aus.

Dem Kuratorium Kulturförderpreis 2016 ge-
hören an: Landrat Manfred Nahrstedt, Gerd 
Baumgarten für den Bereich Musik, Kerstin Fi-
scher für den Bereich Literatur, Hajo Fouquet für 
den Bereich Darstellende Kunst und Karin-Ose 
Röckseisen für den Bereich Bildende Kunst so-
wie die Kreistagsabgeordneten Rainer Dittmers, 
Bernd Jaschke, Stefan Mues, Gisela Plaschka, 
Detlev Schulz-Hendel und Jan Waldau. Mit der 
neuen Wahlperiode wird sich die Zusammen-
setzung des Gremiums verändern.

Solar-Checks für Hausbesitzer im Landkreis Lüneburg
[ lk ] „Passt die Sonne auf ihr Dach?“ Unter 

diesem Motto steht der „Solar-Check“, den 
Hausbesitzer aus Hansestadt und Landkreis 
Lüneburg im Rahmen der Kampagne „Klima-
schutz daheim“ durchführen lassen können. 
Auch viele Bürger der Samtgemeinde Schar-
nebeck haben sich so bereits informiert, wie 
sie zum Beispiel mit einer Solarwärmeanlage 
ihre Heizung entlasten oder mit einer Photo-
voltaikanlage selbst Strom produzieren kön-
nen. Ein unabhängiger Berater kommt dabei 
nach Hause und beantwortet auch Fragen 
zu Investitionskosten und Wirtschaftlichkeit, 
aber auch zu den aktuellen Förderprogram-
men der Bundesregierung.

„Wer sich dafür entschließt, sein Haus ener-
getisch auf den aktuellen Stand zu bringen, 
sollte anschließend ein ausführliches Bera-
tungsgespräch mit einem qualifizierten In-
nungsbetrieb aus der Region führen, um eine 
Solarwärme- oder Photovoltaik-Anlage oder 
beides zu installieren“, empfiehlt Tobias Win-
kelmann von der gemeinsamen Klimaschutz-
leitstelle von Hansestadt und Landkreis Lüne-
burg. „Mit einer Solaranlage auf ihrem Haus 

können Hausbesitzer nicht nur Heiz- oder 
Stromkosten senken, sie können auch ein gro-
ßes Stück Unabhängigkeit vom Energiemarkt 
gewinnen und den Wert ihres Gebäudes stei-
gern.“

Von besonderem Interesse sind die neu-
en Fördermöglichkeiten. Auch dazu kann 
der Experte Tipps geben: So hat die Bundes-
regierung seit dem 1. Januar 2016 über das 
Anreizprogramm Energieeffizienz (APEE) die 
Förderung von Solarthermie verbessert. Für 
eine durchschnittliche Solarthermie-Anlage 
für Heizung und Warmwasser ist für Hausei-
gentümer damit ein Zuschuss von insgesamt 
3.000 bis 3.600 Euro möglich. Gefördert wird 
aber nicht nur die Solarthermie-Anlage selbst, 
sondern bereits die Planung. Neben den För-
dermitteln auf Bundesebene verfügt auch die 
Samtgemeinde Scharnebeck über ein eigenes 
Förderprogramm für Solarthermie-Anlagen. 
Die möglichen Berater und bestehende So-
laranlagen im Landkreis Lüneburg werden im 
Energieportal des Landkreis dargestellt: www.
landkreis-lueneburg.de/energieportal.

Die „Solar-Checks“ sind ein Kooperations-

projekt der Klimaschutz- und Energieagentur 
Niedersachsen mit regionalen Trägern. Ziel ist 
es, mit einem qualifizierten, unabhängigen 
und kostengünstigen Beratungsangebot den 
dezentralen Einsatz von Solarenergie vorran-
gig zur Eigennutzung zu stärken und damit 
zum Klimaschutz beizutragen. 

Während der Kampagne kann der Solar-
Check für einen Eigenbeitrag von 10 Euro, bei 
einem Beratungswert von 110 Euro, in An-
spruch genommen werden.

Übrigens: Wer bereits besonders energie-
effizient gebaut oder saniert hat, kann sich 
dafür jetzt sogar auszeichnen lassen. Denn 
ab sofort können sich Bürgerinnen und Bür-
ger aus dem Landkreis Lüneburg um die „Grü-
ne Hausnummer“ bewerben und erhalten als 
Auszeichnung ein individuelles Schild mit ih-
rer grünen Hausnummern. 

Weitere Informationen über die Aktionen 
unter www.landkreis-lueneburg.de/klima-
schutz-daheim. Eine Anmeldung ist möglich 
über ksl@landkreis.lueneburg.de oder Telefon 
04131 261247.
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15./16.10., Samstag/Sonntag, ab 08:00 Uhr, 
Artlenburg: Herbstmarkt
15.10., Samstag, 18:00 Uhr, Brietlingen, 
Nanni‘s Sportlerheim: Herbstessen der 
Siedlergemeinschaft Brietlingen 
15.10., Samstag, 10:00-16:00 Uhr, 
Boltersen, Dorfstr. 2: Apfelfest
30.10., Sonntag, 17:00-20:00 Uhr, Schar-
nebeck, Veranstaltungszentrum: 2. Platt-
deutsch-Festival

03.11., Donnerstag, Brietlingen: Theaterfahrt 
nach Lüneburg des DRK-OV
05.11., Samstag, 14:00 Uhr, Scharnebeck, 
Gästeschießen im Schießsportzentrum
06.11., Sonntag, 17:00 Uhr, Scharnebeck, 
Domäne: Konzert „Lieblingsstücke“ mit Inga 
Fuhrmann und Ulrich Kratz
09.11., Mittwoch, 16:00-20:00 Uhr, 
Scharnebeck: Blutspendetermin des DRK mit 
Büchertisch
10.11., Donnerstag, 20:00 Uhr, Echem, LBZ, 
Zur Bleeke: Autorenlesung mit Kathrin Hanke 
und Claudia Kröger. Veranstalter: Landfrauen-
verein Echem
12.11., Samstag, 14:00-18:00 Uhr, Schar-
nebeck, Scheune hinter dem Dorfgemein-
schaftshaus, Bardowicker Str. 2: Repair Cafè
13.11., Sonntag, 10:00 Uhr, Scharnebeck, 
Ehrenmal: Kranzniederlegung SV Scharnebeck

Termine von Oktober bis Dezember 2016

Bitte senden Sie die Termine Ihrer Veranstaltungen an: 
Claudia Sandow, Tel 04136 907-21, sandow@scharnebeck.de

 V Oktober

 V Regelmäßige Veranstaltungen
montags, von 18:30 bis 20.00 Uhr, Scharne-
beck-Rullstorf, Chorprobe Männergesangverein, 
in der Bücherei am Schulzentrum Scharnebeck, 
Hermann Kahle, hermann-kahle@t-online.de
mittwochs, DRK OV Artlenburg/Avendorf, ab 
14:15 Uhr, Senioren für Gymnastik im Sitzen, in 
der Schul-Sporthalle, Hannelore Tomaszewski, 
Tel. 04139 7151
mittwochs, von 14:00 Uhr bis 15:00 Uhr, DRK-
Artlenburg: „Richtiges Atmen“, in der Sporthalle 
der Artlenburger Grundschule
mittwochs, von 14:45 Uhr bis 18:30 Uhr, DRK-
Scharnebeck Bridge, Gemeinde Scharnebeck, 
Bardowicker Str. 2, 21379 Scharnebeck, 
Tel. 04136 7178 oder 04136 910179
Alle 14 Tage mittwochs, Scharnebeck, Hand-
arbeitskreis, Gemeindehaus St. Marien, ab 19:30 
Uhr, Claudia Bannöhr, Tel. 04136 1536
1. Donnerstag im Monat, Rullstorf, BRB-
Klönschnack, Matthias Naß, Tel. 04136 900841
1. Freitag im Monat, Scharnebeck, Friedensge-
bet in der Kirche St. Marien, ab 19 Uhr, 
Tel. 04136 8827
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 V November

17.11., Donnerstag, 16:00-20:00 Uhr, Briet-
lingen, Schützenhaus: Blutspendetermin DRK
19.11., Samstag, 10:00-17:00 Uhr, Brietlin-
gen, Am Sportplatz 13 (Turnhalle): 
3. Weihnachtsmarkt
26.11., Samstag, 19:00 Uhr, Scharnebeck, 
Veranstaltungszentrum: Königsball des 
Schützenvereins
27.11., Sonntag, Boltersen: Weihnachts-
markt
27.11., Sonntag, Barförde: Weihnachtsmarkt

01.12., Donnerstag, 18:30 Uhr, Echem: 10. 
Lebendiger Adventskalender. Eröffnung in der 
Kirche Echem. Infos: Tel. 04136 6067
04.12., Sonntag, 13:00-18:00 Uhr, Schar-
nebeck, Bardowicker Str. 6, Gemeindesaal der 
SELK: „Scharnebeck kreativ“ Kunsthandwer-
kermarkt von Hobbykünstlern
04.12., Sonntag, Scharnebeck: 
Weihnachtsmarkt auf dem Marktplartz
10.12., Samstag, 15:00-21:00 Uhr, 
Lüdersburg: Weihnachtsmarkt

 V Dezember

Laternenumzüge:
Echem, 14.10., 19:00 Uhr
Artlenburg, 14.10., 19:00 Uhr
Barförde, 22.10., 19:30 Uhr
Lüdershausen, 28.10., 18:30 Uhr
Hittbergen, 04.11., 19:00 Uhr
Neu Jürgenstorf, 05.11., 17:00 Uhr
Rullstorf, 10.11., 18:30 Uhr
Scharnebeck, 12.11., 18.00 Uhr (Marktplatz)

Ein Liederabend mal 
anders

[ Elke Koops ] Lieblingsstücke von Inga 
Fuhrmann und Ulrich Kratz.

Liederabende gibt es viele, dieser wird an-
ders, ganz anders, denn es bahnt sich eine 
amüsante Geschichte an.

Inga Fuhrmann, die beliebte Sängerin, um-
garnt gern ihr Publikum – mal dezent oder 
frivol, mal ernst, mal humorvoll – immer 
charmant, trifft auf Ulrich Kratz, weit über 
die Region bekannter Bariton, in der Domäne 
in Scharnebeck, scheinbar zufällig am selben 
Tag zur selben Uhrzeit. Beide glauben, dass 
sie an diesem Abend ein Konzert geben sol-
len – solo– ein Missverständnis, wie sich sehr 
schnell herausstellt. Beide wollen unbedingt 
auftreten und nachgeben zugunsten des an-
deren kommt überhaupt nicht in Frage, also 
müssen sie sich irgendwie arrangieren. Nur 
wie soll das gehen? Zwar kennen die beiden 
sich ganz gut, allerdings p� egen sie gegen-
seitig so gewisse Animositäten. Sie beschlie-
ßen, trotzdem den Abend gemeinsam über die 
Bühne zu bekommen. Was dazu führt, dass 
beide versuchen, in ihrem Fach – sie Sopran, 
er Bariton – zu brillieren und den anderen 
dabei zu brüskieren und auszutricksen. Jedes 
Mittelchen scheint recht.

Aber es kommt – wie es kommen muss – 
sie fangen an, sich sympathisch zu � nden 
und wagen sogar das eine oder andere Duett. 
Was, oh Wunder, beim Publikum extrem gut 
ankommt. Es spürt, dass da mehr ist, als die 
beiden vorgeben. Schließlich ist es nicht mehr 
zu leugnen. Inga Fuhrmann und Ulrich Kratz 
sind sehr vertraut miteinander, sie sind im 
richtigen Leben schon lange ein Paar. Augen-
zwinkernd geben sie das nun auch das eine 
oder andere Private preis. Was wahr oder � ktiv 
ist, bleibt offen. Sie spielen und singen ihre 
Lieblingsstücke aus der weiten Welt der Musi-
cals, gewürzt mit viel Humor, Situationskomik 
und Witz. 

Die beiden genauestens beobachtend sorgt 
die einfühlsame Pianistin Hye-Yeon Kim da-
für, dass Inga Fuhrmann und Ulrich Kratz vor 
lauter Spiel- und Sangeslust nicht aus dem 
Konzept kommen. 

Sonntag, 6. November, Domäne Scharne-
beck, 17:00 Uhr. Karten: 12,00 €, Rathaus, 
Markt 1, 21379 Scharnebeck.

Ausgabe 19 erscheint 
am 2. Dezember   

Redaktionsschluss: 4. November

Beilagenhinweis:
Einem Teil dieser Ausgabe liegt eine Beilage 
der Gemeinde Hohnstorf bei. Wir bitten um 
Beachtung.
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